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Ein neuer Orientkrieg?
Aus Paris , London, Athen und Konstantinopel

kommen Nachrichten, nach denen Griechenland
Vorbereitungen für einen Kriegszug  gegen
Konstantin  o pel  trifft . In R o d o fto , am
Nordufer des Marmarameeres, etwa 120 Kilometer
von Konftantinopel entfernt , soll Griechenland bereits
25  000 Mann Truppen gelandet haben, die dazu be¬
stimmt seien, in Thrazien einzufallen und die Haupt¬
stadt des Osmanenreiches durch einen Handstreich in
Leich zu nehmen. Gleichzeitig hat Griechenland in
Smyrna, das nach den Londoner Abmachungen det
Liitenre aus dem März d. I . an die Türkei zurückge¬
geben werden sollte, eine Proklamation erlassen, durch
diêdas Gebiet von Smyrna unter griechischer Ober¬
hoheit eine Art politischer und wirtschaftlicher Sei bst-
regiernng erhält . Was haben diese Vorbereitungen
zu bedeuten?
UEs hat den Anschein, als wolle Griechenland die
Srienrfrage aus eigener Kraft mit dem Schmiert zur
Entscheidung bringen . Die Ententemächte , die heute

'noch immer in Konstantinopel sitzen, sehen Griechen-
- lands Haltung offenbar als eine schwere Drohung an,

und der Oberkommandierende läßt erklären , daß die
Alliierten unter keinen Umständen eine Verletzung der
neutralen Zone dulden und daß sie einen griechischen
Angriff mit Gewalt abwehren werden. Ob sie dazu
im Ernstfälle imstande wären , müßte noch untersucht
werden. Ihre Landtruppen weihen nicht allzu zahl¬
reich sein. Aber ihre Flotte könnte in der Tat von
der See her einem griechischen Handstreich sehr nach¬
drücklich begegnen, und davon abgesehen, wird es
Griechenland, wenn es sicher ist. auf den Widerstand
feiner bisherigen Verbündeten zu stoßen, gar nicht erst
zu einem bewaffneten Zusammentreffen kommen
lassen. Tatsächlich hat denn auch England in Athen
bereits ernste Vorstellungen gegen ein bewaffnetes
Vorgehen der Griechen auf Konstantinopel erheben
laßen. Die englische Politik geriete durch einen neuen
griechischen Feldzug in äußerste Verlegenheit . Sie hat
bisher die griechische Politik unterstützt und gegenüber
der nationalen Ansprüchen der Türkei , die oon Frank-
ma> lebhaft befürwortet wurden , den Frieden von

1 Mnes soweit als möglich verteidigt . Das würde ihr
' « er unmöglich gemacht werden, wenn jetzt Grischen-

Ädz versuchen sollte, sich Konstnntinopels zu bemäch-
M . Denn im großbritannischen Weltreich wohnen
M als 00 Millionen mohammedanische Untertanen,
^ bisher schon durch die schlechte Behandlung der
TW im Frieden von Stores schwer verstimmt waren,

jiirbc' England di? Wegnahme Konstantinopels durch
Dechsnlnnd dulden , so käme es wahrscheinlich zu sehr
M > iiu' ile :r. , : ii.lu'ü . ', »st,Ni'' ,.. N', .?bo : iu

i’i de» britisch mohammedanischen Lä»-
«n . . England bleibt also gar nichts anderes übrig,

einem tollkühnen Unternehmen , wie es Griechen-J dein Anschein nach plant, sich wie die anderen
Aentemächte mit Waffengewalt zu widersetzen. Es
P also wohl auch gar nicht dazu kommen, was von
k anderen Seite angekündigt wird , daß nämlich

al- Pascha über Ismid gegen Konstantinovel oor-
, Ot will . Ismid liegt in Kleinasien und dazwischen
W das Marmarameer und die Meerengen Kemal-
Ma wird also, wenn er nicht Flugzeuge und Kriegs-
Me in großer Zahl benutzen kann — und ernstlich

■ nicht nach Konstant !nope!
Witzen So bekommt die ganze Kriegsgefahr . :oenn
Metwas näher zusieht. oon beiden' Seiten einen
Hi operettenhaften Charakter.
•et nuef) sonst versiebt man nicht, was -solcher
Mg zweier völlig kriegsmüden, ausgebluteten Völker
Meiden soll, nachdem die Kriegsoperationen des
Wen Sommers , die mit ganz anderen Streitkcäften
Mrnommen waren , zu einem vollständigen Stillstand
Wut , haben . Die griechischen Soldaten haben den
eue? sicherlich aufs äußerste satt . Sie wollen Frie-
*■fp rasch als möglich, und die Türken wollen ihn
^Allerdings wird vom griechischen Offizierskorps
Mel daß es keinen Frieden schließen wolle, de^
MDriechenlands nationale Ansprüche befriedige,
?ü)u>> soll ein wirtschaftlich schwer notleidender Staat
«nde sein, aufs neue einen opferreichen Krieg auf

rM nehmen, wenn ihm nicht von irgend einer
^Dnanzielle und militärische oder wenigstens
Mche Unterstützung in Aussicht steht. Es ist ja
^Wcht zu glauben , daß England um das griechische
Ernehlnen nicht vorher gewußt haben sollte, und

versteht darum nicht recht, warum Griechenland
^Müher von London her gewarnt worden ist, aber

nicht England ein doppeltes . Spiel treibt , ist
^Wenfalls h»ie Lage so, daß alle Ententemächte

T Griechenland sind, daß es also auf eine Ver¬
jüng seiner Absichten nicht rechnen kann. Für

König Konstantin  aber und seine Anhänger
müßte ein neuer Mißerfolg in der äußeren Politik
nach den schweren Opfern , die das Land immer wieder
gebrach: hat , geradezu eine Katastrophe werden . Dem
taltgesrellten Venizelo  s wäre allerdings ein
solcher Mißerfolg kehr erwünscht. Die reifen Früchte
würden ihm dann geradezu in den Schoß fallen . Es
wäre merkwürdig, wenn die griechischen Staatslenker
so blind wären , die äußerste Gefährlichkeit ihres Glücks¬
spieles für den Kömg und die ganze Dynastie nicht zu
erkennen, da das Schicksal der deutschen Fürsten und
Habsburger und des Zaren doch als warnendes Bei¬
spiel vor ihren Augen steht!

Allerdings öle Lage im Nahen Orient ist völlig
feftgefahren . Die Londoner Konferenz vom letzten
Frühjahr hat zwar Bestimmungen getroffen , durch
die der Friede von Sövres zugunsten der Türkei nicht
unerheblich abgeändert worden ist. Aber keine von
beiden Parteien , weder Griechen noch Türken , war mit
jenen Konferenzbefchlüffen zufrieden , und obwohl
beide „im Prinzip " mit einem Waffenstillstand kni¬
tterst anden waren , ist es doch nicht dazu gekommen,
weil beide so erhebliche Vorbehalte machten, daß diese
einer Verneinung ziemlich gleichkamen. In der letzten
Zeit wurde über den Zusammentritt einer Friedens¬
konferenz zwischen den beiden kriegführenden Staaten
verhandelt , aber auch dazu ist es nicht gekommen, da
man sich über den Ort nicht einigen könnte. Statt
der Friedensoerhandlungen scheint nun ein neuer Krieg
in Aussicht zu stehen oder, da ja der Friede noch gar
nicht ratifiziert ist. ein neuer Brand des noch nicht
völlig gelöschten Krieges . Vermutlich wird es ober
dazu nicht kommen, und es ist nicht ausgeschlossen, daß
Griechenland seine Kriegsvorbereitungen nur macht,
um sich von der Entente zwkngdn zu lassen, still zu
bleiben und daß es ibm im Ernst vielmehr daraus an¬
kommt, endlich einmal aus dem auf die Dauer unhalt¬
baren Zustand zwischen Krieg und Frieden herauszu-
kommen. Die Verschleppungspolitik der Entente hat
sich bitter gerächt. Diese wird mit allem Ernst an die
Beilegung der orientalischen Bändel geben müssen
Sie kann das nur . wenn sie geschlossen ist. aber in
dieser Frage ist sie es bisher noch weniger als sonst
gewesen, und gerade in dieser inneren Unfähigkeit
die Dinge zu meistern, liegt die Schwere der Gefahr
nicht nur für den Orient , sondern überhaupt für den
Frieden der zivilisierten Welt!

*
Kleinafien als autonomer Staat.

T B 1 . Aua. . (Drabtberich't.) Reuter
melde! aus LMvrna  T >te Kriechen ttöeinen Sa* ftinbe-s
ni5, das einem Frieren zwilchen der Türkei und ihnen imWese stebt. nomlicb die oon den Türken verlonat« Räu
miinn Klein airen s.  dadurch aus der Welt schaffen
zu mellen da« sie !>,e Unabhängigkeit Kleinastens erklären
denn der gricchtsche Overkommandierendeverkündete unter
dein 31. ..Jul ' , Klemasten als einen autonomen und
u n a b b.a n o i s c n Staat.  Die Verkündung umfatzt aber
vermutlich,nur den von den Griechen besetzten Teil Klein¬
es . Die Türken werden st» einer derartiaen Löiunq
widerst tzen und bestehen na» wie vor auf der RäumungK l e >n a , i e, ! s durch die Griechen.

Eine englische Rote über die Kriegsschulden.
l Au». <Elg. Drabtbericht.) Na» ein-r

..Times Meldung aus- London >oll die englische Regie¬
rung gestern bei» losien haben, an alle alliierten
Regierungen  sowie an das Kabinett in Waihina  -
lon  eine Zirknlarnote über die .Franc der Kriegsschulden
zu entsenden. Lcid Balfour  soll die Rote bereits vor
14 Tagen vorbereitet haben. Der Inhalt der Erklärung
wird ungetabr der sein, datz die an England von den all-iec-
ren euroyaismen Nationen gestbn ldeten Kriegsanl»iben
vraktif» und moralisch von der englischen Kriegsschuld anAmer' ka unzertrennbar seien.

Rücktritt Sir Williams Edge.
D. Paris . 1. Au-g. (Eig. Drabtbericht.) Der .Matin"

beri» tet aus London , datz Lloyd George  infolge der
Debatten über die englischen Schutzzölle weziell aegea die
Emtubr der Baumwollbandschubeeinen seiner tüchtigsten
M'äaibeiter verloren habe. Sir William Edge  bat gestern
sein- Demission eingereicht, weil er mit der Politik der
R . . run« in dieser Anaeleaenheit nicht einig  gebt In
varlamentarischen Kreisen betont man. dast diestr Verlust
besonders während her Wablkamvagne der Regierung sehr
schmerzlich zum Bewuhnein kommen werde.

Eine Aufklärnngsaktkon Vanderlips in Slmerika.
Sr München, 1. Aua. iEig. Drabibericht.i Die

..Münchener Zeitung‘ veröffentlicht ein Kabeltele¬
gramm Vanderlivs nach Amerika,  das in nicht
weniaer als 1750 Worten eine grobe Aufklärunasaktion in
Amer'ka einleiten und über die Eindrücke Vanderlivs in
Europa berichten will. In dem Telegramm Leiht es". Gang
Euol'va e>wartet dos Ergebnis einer Konierenz zwischen
P o i n c a r ö und Lloyd George.  Der Vertrag von
Beriailles entbehre ieder Gerechtigkeit und jeher Soffnuna
aus Brüderlichkeit von der Wilson geträumt habe. Ein
Mihetfolg der beiden Staaismäimer bedeute in seinen
Augen die schreckiichsten Folgen und das unvermeidlicheund
baldige derannaben eine- Wirtschaftskrise allerschwersten
EbaraktelS. Den aeaenwärtigen internen Reibereien zkvi-
ickxn Bayern und dem Deutschen Reick« sei keine Bedeumna
beizulegen.

Bet MM ! Der mun  AilMsrkgote.
Br. Berlin. 1. Aus. (E'g Drahtbericht.) Di« sranzö-

stsche Regierung hatte, wi" mitgeteill wurde am 26. Juli das
oeuticke Ersuchen vom U. Juli auf Herabsetzung der Bar-
zoolungen im Ausgleichsverinbren abgelebnt. Die Nnt-
wori  der deucichen Regierung auf diese Äblebnung. die in
einer sehr ichroiien Form eriolgte. bar. wie unser Korreivon
denl von zuständiger Stelle erführt, folgenden Wortlaut:

Geehrter Herr Ministerpräsident!
Ich beehre mich, den Emoiang der Rote Eurer Exzellenz

vom 26. Juli 1922 zu bestätigen. Das Abkommen über dte
Ausgleichszahlungen vom 10. Juni 1921 ist von Deutschland
nickt mit den einzelnen Mächten, sondern mit der Eeiamt-
beit der beteiligten alliierten Regierungen abgeschlosten
worden und demgemüh ist die Rote der deucichen Regie¬
rung vom 14. Juli 1922. was der iranzostschen Regierung
bekannt ist. gleichzeitig an die anderen hauotbetetligtert
alliierten Regierungen gerichtet worden. Die deutsche Re¬
gierung kann sich über die weitere Stellungnahme aus
dielen Gründen erst ichlüffia werden, wenn sich all?  be^
teiligten Regierungen gcäupert batxn. Eine andere Dal
tuiig ist >dr auch angcstmts ver ultimativen Form und der
anaedrodteii. nicht näher bezeickneten Matzitghmeu
vortäuffg nicht möglich.

Indem sich die deutiche Regierung ein weiteres Ein¬
geben auf dre Sache selbst oorbebält. bemerkt ste zum
Ganzen. Die Zahlungen,  die Deutschland im Aus-
gleicksvertadren und aus Art. 297 s leisten muh. müssen
letzten Endes aus genau derselben Quelle geickövst werden,
wie die Revarationszablungen. gleichviel, ob es sich um
Schulden des Reiches oder um Prioatichulden handelt. In
beiden Fällen bleibt die Roiwendigkeit der Heraus-
nabme von Devisen  aus der gesamten deutschen
Boltswirtschastdie gleiche and nir die Wirkung dieser
Qverationen auf den Kurs der Mark ist es ohne Bedeu¬
tung. an welche Stelle und a»t Grund welcher Paragravben
die Zadlungen erfolgen. Wenn die deutsche Dolkswirt-
Ickaft die Entziehung von monatlich 50 Millionen Eold-
mark für Resarationszahlnngen nicht tragen kann, io wäre
es eine Illusion zu glauben, datz dir Ausgleichszahlungen
von last 10 Millian-n Goldmark weiter aufgebracht werdea
köilnen.. Alle diese Leistungen können nur als ein ein¬
heitliches Ganzes  betrachtet und in einem einbeit-
lichen Plan behandelt wcrd-n. Der deutsche Antrag, der
nickt eine Kürzung der Ausgleichszablungen. iondein
lediglich ibre Verteilung  auf einen längeren
Zeitraum  bezweckt, beruht auf denselben Gründen,
die für die deutsche Regierung auch bei ihrem An¬
trag auf Gewubrnng  ein »s Moratoriums für
die Revarationszabiuiisen. mahgebend gewesen sind, näm¬
lich der Wirtschaft!ichen Erschöpfung und der Unfähigkeit
Deutschlands zu Zahlungen in ausländischen Währungen,
die in dem katastroobalen Niedergang der Alark deutlich
zum Ausdruck kcmmt. Inzwischen ist. nach dem Eintreffen
der Note Eurer Erzellenz. ein neuer Sturz der
Währung  eingetteten und die Mark bis auf 1:160 ihres
Friedeiiswcrtcs gefunken. Deutschland macht alle An¬
strengungen. seine aus dem Krieg entstandenen Bervflich-
tungrn zu eisüllen. Hierzu ist aber vor allem die Ge¬
sundung seiner Volkswirtschafi notweirdig. Diese wirt¬
schaftliche Wicderberstellnng. wi« di« ganz Europas, kann
jedoch nur erfolgen durch eine allgemein« solidarische Zu-
lammenarbcit aller beteiligten Mächte. Eine Politik
der Drohungen  wird nicht wiederausbauend, sonders
zerstörend  wirken.

Genehmigen Sie. Herr Ministeroröstdent. uiw.
(Gez.) Wirth.  Reichskanzler.

*

Br. Berlin. 1. Aua. (Eis . Drahtberickt.) In mag-
gebenden politischen Kreisen wird die deursche Rote in ihrer
Adiasiung als sehr glücklich  bezeichnet, da sie in divlo-'
matii ĉher Weise den Versuch Poincarös . das Abkommen vom
10. Juni , das ein alleiniges Vorgehen irgend einer Macht
auc-icblicKt. zu ixrengen. zurück weist. Es könnte noch eine
andere Auslegung geltend gemacht werden, aber nachdem die
andcren zwei chanotbeteiligtenMächte an den Ansgleichs-
zablungen. namli» England und Belgien,  in ihren
Antwertuoteu gesagt haben, datz ste aui die Angelegenheit
wieder rr>riickkcmmcn werden, wenn eine gemeinsame.
Besyrechuug der Alliierten  statigefunden bat. fiel
diese andere Auslegung weg. PoincarS stand allein, und
Deutschland batte das an den, Ausqleichszah.lung-eu weit
mehr interessierte England hinter stch. Wie sich Poincars
zu der Antnnrtnoie verhalten wird, bleibt noch abzuwarten.
Jedenfalls ist er in keiner beneidenswerten Lage wenn die
deut'ch.e Regierung den ullinlativeu Charakter seiner Rote
zurückweist und er stch auf der anderen Seite oon seinen
Bertiindcten im Stich gelasten steht. Er wird sich letzten
Endes Ickliegli» de» dazu gezwungen leben, abzu-
warten,  bis die Londoner Beivrechutigen stattgeiunden
haben, bei welcher Gelegenheit dann bestimmt das Vorgehen
und das Verhaltender Alliierten  geregelt werden
tiirite . Angesichts des katnstrovbalen Sturzes der Mark,
an dem schließlich die Rote Voincarös mit ickuld ist. ist es
Deutschland natürlich unmöglich. Zahlungen zu leisten, be¬
sonders wenn man auk der anderen Seite eingesteben mutz.die viel wichtigeren Revarativnszahlungen nicbk w'-
leiltet werden können. . Würde dieser Fall eintreten. dann
könnte man von einer absichtlichen Verschnldung Deutich-
iands irltchen. aber die oben geschilderten Tatsachen be¬
weisen eben, daß Deutschland am älitzersten
Rande feiner Leistungsfähigkeit anselanst
ist und Ruhe und  H i l i e braucht, um seine zerriitte-ten
Finanzen in Ordnung »u bringen.

K«hinrttsberatungen über bas Reparationsproblem.
Kr. Berlin , 1. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Nachdem

die Note an die französische Regierung , die oie Ka-
binettsmitglieder in zahlreichen Sitzungen beschastigt
hat , endlich abgcschickt worden ist, hat man wieder
Zeit , sich dem anderen wichtigen Problem , vor allem
dem Reparationsproblem  zuzuwendcn . Heute
vormittaa Udl  Ubr fand in der Reichskanzlei unter
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dem Vorsitz des Reichskanzlers eine neue Chef¬
besprechung  statt , die sich aber nur ausschließlich
mit der Reparationsfrage beschäftigte. Irgendein
Bescheid auf das Moratoriumsgesuch Deutschlands ist
noch nicht, entgegen anders lautenden Meldungen,
eingegangen. Auch ist dies nicht zu erwarten , bevor
die nun auf den .7. August vereinbarte Aussprache
zwischen tzloyd George und Poincarö  in
London, an der, nach der neuesten Meldung , die Bot¬
schafter von Italien und Belgien als Vertreter ihrer
Regierungen teilnehmen sollen, stattgefunden hat . Es
handelte sich bei der Kabinettsbesprechung lediglich
um eine Durchberatung der Reparationsfrage neben
der bayerisch«» Frage und der Angelegenheit des
nachgesuchten Zahlungsaufschubes für die Ausgleichs¬
zahlungen.

Dr. Dirr über dm Konflikt zwischen Bayern
und dem Reich.

Br . München. 1. Aug. (Eig Drabtberickit.) .Der Vor¬
stand der demokratiichen Landtagffraktton Dr . D t rr sprach
gestern abend in einer demokratischen Versammlung über den
Konflikt z» ischeu Bayern und dem Reich und bezeichnet«
dabei das Abweichen der bayerischen Regierung von dem
Boden des Rechts als einen e r ü a u n l i che n E n t schl u «.
Er teilte mit . dah der Vertreter der Bayerischen Volkspartei
welcher den Demokraten k,e Beichliisse der Bayerischen Volks-
rartei mitteilte , geäuhert bale . einmal muffe doch der Bruch
kommen. Drese Nirtteilung wurde von der Versammlung mrt
lebhafter Entrüstung ausgenommen . Abg. Dirr verurteilte
den Druck der Straffe auf die Regierung in Berlin , meinte
aber , dah auch in München äuhere Eindrücke auf die Politik
der Regierung sich geltend gemacht baben . Der Brief des
Reichspräsidenten  zeige deutlich, dah man in Berlin
jetzt begriffen babe . dah man klar und verständig vorgeden
niüffe. An diesem versöhnlichen Schritt der Reichsregierung
fei die bayerische Demokrarie nicht ganz unschuldig. Leider
wird die bayerische Regierung in ihrer bisherigen Haltung
verbarren . weil sie sich zu weit oornewagt babe . so dah ein
nachträglicher Rückzug nickt mebr möglich wäre . Vielleicht
wird das Reichsgericht angeruffn werden muffen. Die Demo¬
kraten würden alle Hebel in Bewegung setzen, um einen güt¬
lichen Ausgleich zu erreichen. Dr . Dirr ickloh feine Aus¬
führungen mit einer Kundgebung für die nationale Einheits¬
front.

Die internationale Oder - Kommission.
W. T.-B. Berlin . 31. Juli . Die Internationale

Oder - Kommissron  bat im Fortgang der Verhandlun¬
gen über die künftigen Oderschissabrts - Akte  die
grundsätzlichen Fragen über Strcmbartten und Sckiffabrts-
aksaben durckkeraten . ferner die Erundzüge de: eigenen
Organisation (Keneraliekretariat . Vorsitz. Sitz usw.) erörtert
und einige Bestimmungen allgemeinen Inhalts getroffen,
wie die Äufrrchterhaltung aller bisherigen Verträge , so wert
ffe nicht durch die neuen Mte ausdrücklich geändert werden,
und die Regelung von Streitigkeiten innerhalb der in der
Kommission vertretenen Staaten . Hiermit bat die Kom-
miffirn die erste Lesung der Akte abgesckloffen. Das Ergeb¬
nis der Cwinemiindcr Tagung iit der Entwurf der Akte, in
dem zwar eine ganze Reibe von Artikeln bereits einstimmig
angenommen , bei vielen Artikeln jedock die Verschieden¬
heiten der Auffassungen der einzelnen Delegationen neben¬
einander zum Ausdruck gebracht wurden . Auf Grund dieses
Entnurfs findet die zweite Lesung der Akte durch die Oder-
Kommission im Februar nächsten Jahres in Berlin statt.

Lenins Krankheit.
W. T -B. London . 1. Aug. (DrabtberichtZ Reuter

meldet aus Reval:  Nach einem Bericht aus Moskau bat
der Volkskommissar für öffentliche Eesundbeitsvilege mit-
aetcilt . dah die Nachricht, dah Lenin gelähmt  sei . nicht
den Tatsachen entspreche. Lenin gebe vielmehr seiner
Genesung entgegen.

Aufstand gegen die Sowjets im Ural.
I). Paris . 1. Aug . (Eig . Drabtbericht .) Der Korre¬

spondent des ..Matin " erfährt aus Riga,  dah im Ural ein
Aufstand gegen die Sowjetregierung ausgebrochen ist. Der
Aufstand wird von den Truppen des Generals V i e t r o w
geleitet . Der Vormarsch der Aufständischen gegen Peters¬
burg ist schon weit fortgeschritten . Die Aufständischen haben
bereits Piarka  erobert . Die Moskauer Negierung bat
zrrei Divisionen roter Truppen gegen die Aufständischen
geschickt, dock ist der gröhte Teil zu den Aufitandischen ubec-
gegangen.

(6. Fcrtsctzung. i Nachdruck verboten.

Der Einsiedler vom Schreckhorn.
Hochgebiissroman von M . B. Hohenofen.

Dabei dachte sie insbesondere an einen, denn ein
Aufdruck bitteren Lächelns trat auf ihre Lippen , wie
es nur dann der Fall zu sein pflegt , wenn man über
einen Bestimmten urteilt . Dies Lächeln wahrte ;e-
doch nicht lange , dann wechselte dies und ein grübeln¬
der, sinnender Zug trat an dessen Stelle . '

Aber nicht allzu lange gab sie sich diesen Grübe¬
leien hin ; sie hatte ja schon viel zu lange geschlafen.

Sie verließ das Zimmer , das sicher nur das des
Einsiedlers war , und kam in die echte Sennlüche hin¬
aus , die unfreundlich , raucherfüllt , schwarz und nur
durch ein kleines Fenster dürftig erhellt war . Em
knisterndes Holzfeuer brannte auf dem offenen Herd,
über dem ein mit dicker Rußschicht überzogener Kupfer-

^Bet ' de'm ersten Schritt in diesen stickigen Raum
spürte sie einen Hustenreiz , den sie nicht zu unter¬
drücken vermochte. Der Qualm raubte ihr den Atem.

Wie erschrocken wollte sie zurückweichen, da klang
ihr die heisere Stimme des Senn aus dem 2ualm
entgegen : , „ .

„Schön, daß d' kommst, a Kaffeesuppen Hab r scho
fettt .“

Aber was Herta Hillern sah, gelüstete sie nicht
nach der angekündigten Kaffeesuppe ; lieber wollte
sie sich mit frischem Quellwasser , das es doch hier
oben geben mutzte, und mit etwas Schokolade be¬
gnügen.

Co antwortete sie auf die Aufforderung nicht und
fragte nur:

„Ist der Herr, , der mich hierher führte , bereits
wieder fort ? "

An Einsiedel meinst? Wohl , wohl ! Der fell is
draußen am Brunnen . DKannst schon naus ; aber
magst net die Kafseesuppen ?"

Wiesbadener Nachrichten.
Der Sternhimmel im August.

Der Monat August pflegt uns alljährlich ein kleines
Brillantfenerweick zu geben , und zwar in Form einer aus¬
fallenden Eternfchnuvvenerscheinung Ende . der einen
Momltsdekwde. Es bandelt sich um di« Pechiden . die seit
alters im Volksmund ..Laurentiustrvnen beiden. In o>e-
!em Fahre stört dir Mondbelligkeit di« Beobachtung des
Schauspiels . Der scheinbare Ausgangsort der Stern¬
schnuppen. die oft erne glänzende Himmelsericheinuns bilden,
liest bei dem Stern Eta im Sternbild Perseus von dem
der Schwarm seinen Namen bat . In spater Nachtstunde,
wie sie sich Mr Meteorbeobachtung vorzugsweise eignet . bat
sich dies« Figur bereits beträchtlich am Nordostbimmel er¬
hoben. . . ,

Von den bekannteren Sternbildern finden wir lndiHem
Monat die Leier in ihrem höchsten Stand . Wenn wir mit
der Blickrichtung nach Süden stehen, so.»eben wir links also
östlich, von der Leier das groffe kreuzformitze Sternbild , des
Schwans , rechts von der Leier die ausged-ebnte Stsrnngur
des Herkules . Weiter nach Westen zu ick lieht sich dl« Krone
an die zum Väreirtreiber oder Bootes überleitet , dessen
Hawpistern der rötliche Arkturus ist. Vereinzelt rm hoben
Süden finden wir den Firstern 1. Grobe Atair rm Adler,
tief im Südwesten leuchtet in stark rötlichem Glanz der
Skorvionstern Antares , links von ihm m mteniu , rotem
Schein der Planet Mars . Wenn wir den Blick nordwatts
wenden , fällt uns sofort im Nordwesten die schone « tern-
figur des Grasten Bären aus. der zu dieser Zeit genau Imks
vom Polarstern stsbt . Ziehen wir eine Linie vom Eroken
Bären zum Polarstern und verlängern ste um Er Ganzes,
so treffen wir auf die Kassiopeia. die rechts, also östlich, vom
Himmelsxol steht. Tief in den Niederunsen des Nordost-
horiz -nits blitzt ein auffallender Firstern . Es ist Kavella.
das Wahrzeichen des Fuhrmanns Ihr tiefer Stand last ne
in allen Farben des Spektrums funkeln. Wir finden sie be-
reits kurZ iwkö  Embnich der Dunkelheit östlich vom KorD-
Punkt des Horizorrts und können sie als , Sittsmittel zur
Orientierung benützen. Verbinden wir ffe nomilch dura > ein«
gerade Linie mit der zemitnaben leicht erkennbaren Wega,
so berühren wir fast im Halbierungsvunkt dieser Lin « den

Pol >!rstern .s ^ Perseus (in der Milchstraffe über
der soeben genannten Konstellation des Fuhrmanns itehendf
zu immer aünistigeren SichtbarkeitsverhaltNiffen , gelangt,
lassen sich in der Folge mich die Minima d. b. die Zetten
kleinsten Lickt des berühmten veränderlichen Sterns Mgor
(Beta im Perseusl beobachten . Im August kommen fol¬
gende Daten der geringsten Helligkeit Algols in Betracht:
4. August . 5 Ubr morgens : 7. August . 2 Mr morsens.
5. AuMt . 11 Ubr abends : 12. August . 8 Uhr rchends.
27. August 5 Ubr morsens : 80. August nach Mitternacht . 6 . U.

— Die Roggenernte, die jetzt überall in vollem Gans ist.
leidet unter den fast täglich niedergehenden Regengüssen.
Die Landwirte haben all « Mühe , das Getreue trocken in
die Scheune oder zur Dreschhalle zu bringen . Man gebt ietz:.
um ein Keimen der nassen Körner auf dem Boden zu ver¬
hüten fast überall von dein alten Brauch , das geschnittene
Getreide flach auf dem Acker auszubreiten , ab . und, schichtet
die sofort gebundenen Garben in Sausen auf. Die Ernte
selbst liefert nrt Halm nur mittelmäffigen Ertrag , dagegen
weifen die da und dort schon vorgenommenen DriMarbeiten
ein befriedigendes Ergebnis auf . Die Ähren stnd straff ge¬
füllt und die Korner sehr gut entwickelt.

— Eisenbahn und Balutaverkehr . Die Eisenbahndirek-
tion Essen schreibt : Auch der internationale Verkehr von
Ausland zu Ausland hat Formen angenommen , die, man
wohl als Balutaverkehr bezeichnen kann er sucht mosttcksst
langen Mark - und möglichst kurzen Gulden - oder Franken-
wm strebt also darnach , auf möglichst weiten Strecken den
Durchgang durch Deutschland zu nehmen und verursacht der
Retcksbahn Hobe betrieblich « Leistungen : , . B . laufen die
holländischen für Frankreich bestimmten Kartoffeliransporte
statt über Belgien durch Deutschland. Dre Tschecho-Slowaket.
die ihren überseeischen Verkehr früher über Tnest leitete,
bat ffch auf Hamburg eingestellt , es versendet ihre Ausfuhr
an Zucke: und Solz über die deutschen Nordieehafen unv
empfängt von dort seine Einfuhr . Derlscharft werden die
Wirklingen dieser Umstellung des Verkehrs noch durch leine
Reael 'lbsig' eit . In ihrer Abhängigkeit von Valuta und Kon-
iunkttir läßt di« allgemeine Wirtschaftslage Veriehrswellen
entstehen schwankend nach Zeit und Mengen . Dazu komnren
die häufigen Verkehrsstöffe. die durch drohende Tarif¬
erhöhungen arisgelöst werden . — Diese Klage ist ganz merk
würdig denn sie richtet fick gegen d>« Ersenbahnverwaltung
selbst Di« deutsche Volkswirtschaft bat von diesem Verkehr
nicht den geringsten Vorteil , sondern umgekehrt wäre es
be sser, wenn dieser Balutaverkehr . der also gar kern Valuta

„Nein , nein , wirklich, ich danke."
„Bist leicht a so heikli wia alle Städtichen , die mal

da raufkommen ." t _ „ _
„Hat der Einsiedler schon von der Kaffeesuppe ge¬

gessen? "
„Ast der trinkt nur die Milli , melkt sich selber von

der gelben Blätz, woatzt di« große von Ramstal raus.
A Prachtvieh !"

„Das wa ? doch das Zimmer des Einsiedel, in das
er mich brachte?"

„Ei freili ! Wirst do net meinen, daß a Senn so
a nobli , fürnehmi Kammer hat ? Wohl, wohl, is
schon so' "

„Aber wo hat er dann geschlafen?"
„Ast bei mir aus'm Heu."
Für ein paar Setunden preßte Herta Hillern die

Lippen aufeinander . So hatte der geheimnisvolle
Einsiedler ihr wirklich sein Zimmer abgetreten , um
selbst mit dem Senn aus Heu zu schlafen.

„Dieser Herr ist doch schon länger hier oben?"
„Weller Herr ? Meinst eppa den Einsiedel?"
„Freilich ! Wie heißt er denn ?"
Der Einsiedel halt . Hab nia an andern Namen

g'hö'rt . Fragt a niemand nach so Sachen. Bin selber
nur der Tschusepp und Hab lang scho vergesien, daß i
an Vatersnamen a noch Hab. Hat nett viel Wert!
An Tschusepp kennt jeder und weiß, daß 's Vieh bei
ihm gut versorgt is . Langt , sag i, langt ! Und der
Einsiedel, na ja . wer an Einsiedel kennt, fragt net
lang . Is scho, wie 's is ! 's langt !"

Herta Hillern mußte erkennen, daß auch hier über
die Person dieses Sonderlings , der unter so merk¬
würdigen Verhältnissen ihren Weg gekreuzt hatte,
nicht mehr zu erfahren war.

Det Senn , hochgewachsen und so dürr , als be-
>stünde sein Körper nur aus Knochen und einer per-
ganreniartigen , verrunzelten haut , schob die Stummel¬
pfeife vom rechten Mundwinkel zum linken hinüber
und setzte dann seiner bisherigen Auskunft noch hinzu:

verkehr im eigentlichen Sinn « des Wortes ist. bawmoglE
aufhörte : denn die Eisenbahn arbeitet mrt ihren T^ nffatzen
für weite Entfernungen — welche beim
nur in Bettacht kommen — unter ihren Selbstkosten, dl« an¬
deren Verkehrstreibenden muffen denn, um drÄ« Verluste
wett zu machen, durch TariierhAungen SerteueEdes Frachtverkebnr über nabe Enffernungen lhrn dr« « unoen
«der Eksenbabnrerwvltung buffen.

— Eine reiche Bucheckernerntr steht in diesem Jahr zu
erwarten . Bei einem Gang durch di« Buchrnwaldungen des
Taunus staunt man über den^̂überreichen Bebam'
entwickelten Bucheckern Die Ernte .dürfte der Rffordern^
des Jahres 1318 gleickkommen. Bei den beutlgm Hoven
Fettvreisen ist zu erwarten , dah auch m diesem S«E wieder
wie in den letzten Krie .gsiabren das Enffammeln von olejnbetrieben wird , um ,ich ern ebenso billiges wre wobt
schmeckendes Speiseöl zu verschaffen.

Wiesbadener BergnügnngsbÄhnen nn» Lichtspiele.
*3ir!«<» H-»»Y schreibt uns: Zu »et am Mittwoch, den 2. August.

mittaas 3U Uhr. stattfindenden Familienaorstellun, zahlen Kinder »nie
1» wahren ' auf allen Plätien halbe Preise. Zur Borfikyrung gelangt da
ungekürzte neue Programm mit sämtlichen neuen Attraktionen D-herdem
h^ ch' die Direkfion de- Zirkus S-nnr, bereit erklärt sämtlicher K.ndem
biestaer Waisenhäuser. Krü,pelheime. Armenhäuser gänzlich freien
trM zu gewS ren. Desgleichen erhalten diejenigen wirNich armen S .adt-
Nnder, die eine Bescheinigung des Magistrat, oder dergleichen vorlegen.

Mmlia'cheater bringt ab heute den nenesteir Zelniksilmder
Produktion 22.23, betitelt „Seine Exzellenz- der Revisor , «'N lustrge,
Abenteuer au, der guten alten Zeit in 3 Akten nach tem  S ' ,
gleichen Namen, von Nie. Eogok. Die Titelrolle Frte!»lch W **
Al, Beiprogramm gelangt das Lustspiel„Er und Polrz.sten mit S« - ld
Llopd zur Aufsllhrung

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Streikabstiuiinungder kausmännischen Angestellten in Franksurt a. Bl.

fpd . Frankfurt a. SW., SL Juli . Heute begannen in -" -" ..Bettiehen
die Abstimmungen unter Angestellten über den Strmk. Soweit sich bi,
iellt übersehen läßt entschied sich die erdrückende Mehrheit für di.
Arbeit, - " n ste l l u n g. Dte endgültige Entscheidung « - - r-
ausstchtlich am Mittwoch in einer »rosten Versammlung im Hippodrom
Am Dienstag wird noch abgestimmt Falls nicht in letzter stunde ein»
Einigung ersolgt. dürfte dann für Freitag mit dem Beginn der Arbeit-,
einstellung begonnen werden.

KonfliN irn Baugewerbe.
kvS Franksurt a. M.. 31. Juli . Die Arbeitgeberhaben die von d«

Lande-konferen,' der im Bunde der technischen Angestelltenimd Beamten
organisierten Vautechntrer ausgestellten Richtlinien für die Geholter ab¬
gelehnt Der Echiichtungsausschust ist zur Entscheidungangeruseru D-
besteht die ernste Gefahr, dost im Bezirk Hesien-Nastau. Hessen und Walde«
es zu einem « onslikt zwischen den Bautechnikernund den Arbeitgeber»

Schwere, « ut-m-bilunglllck.
kr>6 Koblenz, 31. Juli . Sonntagnachmittag sttest ein von Arenberg

kommend-, Personenautomobil in ooller Fahrt gegen eine Strotzenbahn.
Ter Kraftwagen üb-rschlng sich und die Insassen wurden hinaa-geschleudertz
qtcei Personen  wurden auf der Stelle getöte t,  eine
dritte lebensgefährlich verletzt. Der viert« Mitreisende, der rechtzeitig
aus dem Wagen sprang, blieb unverletzt.

Sport.
* Fechte«. Unter 80 Bewerbern der Sonderklasse und ^ niorklais«

errangen beim W-ttf-chten aus dem Kreisturnsest- in « schafsenburg
lFloretts Fr . Kimme! den 14., Jos. Halm den 18. Sieg im leichten Sabel
wurde Jos Halm 5. Sieger und zShlt somit zu den besten der Sonder.
Nasse. Beide sind Mitglieder der F-chtriege de, Turnvereins (Hellmund-

strastel ^ Die Spieloereinigung Wiesbaden schlug den L-Meister,
Germania Ob Schwanh-im. nach schänem Spiel« einwandfrei mU 4:0 HaI».
,cit 2:0. Weitere Ergebnisie: 2. Mannsch. st - Sportverein Eddersheim 1.
2:5 3 . Mannschaft — Eddersheim 2. 3:2, 1. Zugendmannschaft
Viktoria Wiesbaden 2. und 3. Mannschaft 3:0, 2. Iugendmannschasr
05 Mainz 2. Iugendmannschaft 0:2.

» Alpinistik. Die Vorarlberger Landesregierung in Bregenz schreibt
an die Sektion Wiesbaden, dost ihr aus perschiedenen Teilen de« Lande»
Klagen zugekommen stnd über anstästiges und dem sittlichen Empftniwn
der Bevölkerung zuwiderlausenden Benehmen vieler Tomisten, 2"»h°°
sondere sei aus den groben Unfug des Nacktgehens und der Sonnenbäder
an dem Verkehr zugänglichen Orten, Wegen. Wiesen. Wäldern und Alpen
binaewiesen. Der sremde Tal- und Bergwanderer sei in Ihrem Lande Herz,
lich willkommen, wenn er in würziger Alpenluft körperliche und geistig«
Ersrischung suche. Jedoch soll er alles vermeiden, was das sittliche Emp¬
finden der Bevölkerung verletzen könnte. Die Sektion Wiesbaden ersucht
die Besucher des Madlener Hauses und der WiesbadenerHütte, mitzuwirken
zur Einhaltung der auch vom « lpenverein geforderten alpine» Anstand»

regeln.^ ^ Rknnftölle. Da der gröhte Teil der deutschen Galopp-
rennsaison erledigt ist, lohnt e« sich, einen Blick in die Lifte de, erfolgreichen

Kannst di verlasien auf 'n Einsiedel, bal er dir sei
Wort gibt . Redt net viel. Zs a net nöti ."

Diese Auskunft aber steigerte das Jnteresie an der
seltsamen Persönlichkeit nur desto mehr.

So blieb schließlich fiir sie nur der eine Weg zu
dem Einsiedler selbst. Allerdings durfte sie nicht er¬
warten , daß er ihr gegenüber mehr verraten werde.
Bisher hatte er über sie nur wie über eine unver¬
meidliche Erscheinung hinweggesehen. Aber daß er
ihr doch sein Zimmer überlassen hatte , bot Anhalts¬
punkte genug, um ihn zu weiteren Reden zu ver-

Herta jetzt an diesem Morgen für ihn emp¬
fand , war nicht mehr die Neugierde allein , sondern
doch auch unwillkürliche Bewunderung.

Als sie kurz darauf vor die Blaueishütte hinaus-
trat klang ihr sogleich das Gebimmel all der Blech-
glock'en des auf der dürftigen Weide um die Blaueis¬
hütte streuenden Almviehs entgegen.

Ein klarer , wolkenloser Himmel wölbte sich über
dies gewaltige Hochtal. Zn einer steil abfallenden
Schlucht tobte der Blaueisbach , dessen Gischt im
Sonnenlicht wie Millionen Diamanten funkelte.

Ein wundersamer Anblick war es, der Herta
Hillern für den Augenblick derart fesselte, daß sie die

'Absicht ihres Heraustretens fast vergaß.
In dem aufftäubenden Schaumsturz spiegelten sich

im Sonnenlicht die Regenbogenfarben ; jenseits der
Schlucht aber , über die eine schmale, wie in der Luft
hängende Holzbrücke führte , begannen die Eeröll-
halden des Schreckhornferners und dessen Moränen.

Gewaltig türmten sich die Felswände auf, und der
Gletscher funkelte in Sonnenpracht . Alle drohende«
Nebel waren wie fortgewischt.

Staunend und ergriffen betrachtete Herta dieses
gewaltige Schauspiel in der Eiswelt , über das der
reinste Himmel blaute , als hätte es nie vorher irgend»
welches Unwetter gegeben.

lFortjetzang folgU
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Rennstallbesttzer zu mttfen . Zm Flachrennsport find dt« vier großen Ställe
Oppenheim. Gestüt weil . Weinberg und Draditz mit beträchtlichem Vor¬
sprung an der Spitz«. Dank dem Kl- ffenpferd Wallenftetn h»t e» Frei.
Herr ». Oppenheim »uf 1 *20  175 M. gebrach«. Davon entfallen allein auf
Wallenstein 470 SV« M . bei fünf Start » und fünf Stegen . An zweiter
Stelle rangiert mit 1 078 WO M. das Gestüt Weil , das durch den Sieg von
Hausfrrund im Derby die Herren p. Weinberg -uf den dritten Platz urr-
wiesen hat . Die Waldsrieder Züchter konnten bisher SSö 000 M.
heimsen, das Hauptgestüt Grabitz 878 000 M. Bis zu «00 000 M . herab
gewannen bisher weiterhin : L. Lewin SSO SSO, Edm . Schmidt 53S 420,
Gestüt Mydlinghoven 522 800, 8 . Beit 454 130, W. Hemsoth 443 555,
H, o. Opel 436 730 und W Hülpert 438 180. Bei den Hindernisställen hat
sich das Bild gegen früher wesentlich geändert . Hier führt der in West¬
deutschland ansälstge Stall de» Herrn Edm. Schmidt mit 424 090 M . vor
der Gräfin Ostkeim 320 000, Rittm . F . v. Zobeltitz 315 055, Gestüt Starpel
291 420, H. Schultze 233 040, Frau Kornblum 224 740 und Stall Bollen : -
darf 223 390 M.

» Schachtampf »m di« Weltmeisterschaft. Der russische Großmeister
Rubinstein hatte seinerzeit den neuen Schachweltmeister Eapablanca zum
Kampf um den Titel herausgefordert , ßoH .tet erklärte sich bereit bei
einem Einsatz van 10 000 Dollar , di« Rubtnftetn mit Unterstützung des
Maithattan -Eheß-Club aufzubringen hofft. Inzwischen hat sich noch der
Russe Alechin um den Titel beworben . In nächster Zeit wird zwischen
diesen beiden Landsleuten ein Qualifikativnskampf ausgetragen , dessen
Sieger dann mit Eapablanca um di« Wcltmeifterwiirde zu spielen Hai.

Handelsteil.
Eerliner Devisen kum.

W.T.-B. Berlin , I. Angust . Drahtliche Auszahlungen färs

Neues aus aller Welt.
Rattengift statt Kognak. Eine schwere Strafe erlitten Dieb«, die in

Bitterseid in die Schrebergärten einbrachen. Sie fanden hier eine Kognak.
flasche mtt Inhalt , aus der sie tranken . Die Flasche enthielt aber Ratten¬
gift . Die Einbrecher , die sofort dir Erfahr erkannten , riefen selbst dl«
Polizei herbei , die sie ins Krankenhaus brachte , wo sie schwer krank
darnieder liegen.

Pf -rdesleischoergiftungen in Hamburg . Rach dem Genuß von rohem
Pferdefleisch erkrankten in Hamburg sieben Person -n. Sie mußten unter
schweren Dergiftungserscheinungen in ein Krankenhaus gebracht werden.
Die kriminelle Untersuchung der Erkranknngsfälle wurde sofort eingeleitet.

Eine verheerende Überschwemmung im Warthebruch . Rach einer Drahtung
aus Landsberg an der Warthe ist der Warthebruch vvn einer verheerenden
Überschwemmung betrofsen worden. Der Verkehr zwischen den Gehöften
kann mir notdürftig mit Kähnen auftecht erhalten werden . Die Ernte ist
total vernichtet , die Rot der Bevölkerung ungeheuer . Regierung und
Lavdwirtschaftskammer bereisen das betroffene Gebiet.

Zu Tod- gestürzt. Aus Lauterbrunneu wird uns gemeldet : Am Sonn»
taxubend stürzten sich im Rothal bei einem Aufstieg auf die Jungfrau ein«
führerlose Parti - , bestehend aus zwei Herren und einer Dame , von einer
über 100 Meter hohen Felswand zu Tode. Die Leichen konnten geborgenwerden.

Der Lübecker Pvstdefraudant seftgcnommen. Der Lübecker Posthilfs-
fchaffner Arnhold , der am Samstag , wie wir gemeldet haben , vier Mill.
Morl unterschlagen bat . ist festgenommen worden . Das E- Id ist voll¬
ständig zur Stelle geschafft.

Blutiger Kamps mit Wilderern . Auf dem Jagdgebiet von Labenz bei
Leba i. Pom . stieß der Ob-rbabnm -ifter Kowalske mit zwei Wilderern zu-
fommen, die nach Anruf sofort das Feuer aus den Oberbahnmeister er-
Sffneten, wobei diese- durch ein Dum-Dum-Eeschoß mit zerschmettertem
Unterschenkel niedergestreckt wurde . Bereits am Boden liegend erwiderte
K. noch das Feuer , wodurch ein Wilderer verletzt wurde , so ' daß dieser
mit seinem Helfer verhaftet werden konnte.

Holland
Buenos -Aires
Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland .
Italien . .
London . .
New-York
Paria . . .
Schweiz . .
Spanien
Wi Oest.ieniDtseh.
Prag . . .
Budapest.
Sofia . . .
J »P»a .
Klo de Janeiro .

31. Juli 1922
Geld

25817 .65
244 .67

5103 .60
11385 .75
14282 . 10
1740 2.20

1368 . 25
30 46 . 15
5971 .25

669 .16
5398 .20

12684 . 10
10327 .05

1 .30
1593 .—

31 . 21
413 .45
307 .—

91 .38

Briet
25882 .35

245 .32
5116 .40

11414 .25
14317 .90
17446 .8 3

1371 .75
3053 .85
2678 .76

670 .84
5411 .80

12 715 .90
10352 .94

1 .34
1600 . -

31 .29
414 55
310 .—

92 .12

1. August 1922
Geld

24818 .90

4993 .75
10786 . 50
13687 .35
16679 . 10

1318 .30
2921 .30
2856 .40

643 . 19
5293 .35

12253 65
998/ .50

1 .33
1578 .—

31 . 36
395 . 50

Briet
24881 . 10

500625
10813 50
13717 . 15
16720 .90

1331 70
2928 .70
286 .60

644 .81
5366 .65

12290 .35
10012 .50

1.37
1533 . -

31 .44
396 50

Banken und Geldmarkt.
w- Di« neue österreichische Devisenordmm *. Die

Wiener Blätter melden , die neue österreichische Devisen-
ordnung werde die Einführung der Abgabepflicht für den
Export von Valuten , ferner das Verbot des freien Handels
m ausländischen Zahlungsmitteln , sowie das Verbot des
Kronenverkaufs an das Ausland vorsehen.

Industrie und Handel.
wd. Sächsische Maschinenfabrik vorm. Richard Hart-

mann u. Co.. Chemnitz. Nach Mitteilung der Verwaltung
ist die Gesellschaft mit reichlichen Auftragsbeständen ver¬
sehen . Unter dem üblichen Vorbehalt kann für das laufende
Geschäftsjahr mit einem befriedigenden Ergebnis auf das
erhöhte Kapital gerechnet werden . Die Dividende für das
am 30. Juni abgelaufene Geschäftsjahr 1921/22 steht noch
nicht fest (i. V 25 Proz.).

wd. Pfalzwerke , A.-G., Ludwigshafen . Die außer-
grdentliche Generalversammlung , in der 8 Aktionäre
29 352 Stimmen vertraten , genehmigte die Erhöhung des
Grundkapitals von 30 auf 60 Mill. M. durch Ausgabe von
Stammaktien mit Gewinnberechtigung am 1. Oktober ljr~ü.
Sie werden im Verhältnis 1:1 von den Aktionären (Kreis
und Gemeinden ) zum Nennwert zuzüglich 2 Proz . Speisen
übernommen . Die Kapitalserhöhung war notwendig für
die Geldmittelbeschaffung zur Durchführung der geplanten

elten  und well das Kapital in einem gewissen Ver¬
hältnis zu den Obligationsschulden stehen soll.

Versici erungswesen.
wd. Viktoria . Allgemeine Versicherwngs -A.-G., Berlin

Die Generalversammlung genehmigte die mit einem Über¬
schuß von 26.3 Mill. M. abschließende Bilanz . Die Ver¬
sicherten erhalten 24.9 Mill. M. Gewinnanteil . Auf jede
Aktie entfallen 6150 M. In der großen Todesfallversiche¬
rung erhalten die am Gewinn Versicherten 2 Proz . der
Sunime . Das Gesamtvermögen stieg um 255.5 auf 18143
Mill. M. Inj hochvalutarischen Ausland wurde das Geschäft<r>nz eingestellt

Goldstern
<nbersf̂ rn

Ctabinef
che Flanken den Kennen

jfelnsien Obsffchaumwe/n.
2u.haben in allen , einschlägigen Geschäften:

L. /SCHU A ■G - \n//ES BADEN

Juwelenbesitzer
welche die Absicht haben BnliSIlfen , Schmuck,
sowie Gold - und Silbergegenstände zu ver¬
äußern , wenden sich vertrauensvoll an untenstehende
handelsgerichtlich eingetragene Fachfirma , die sichere
Gewähr dafür bietet den höchstmöglichen Preis zu
erlangen, und erfreuen sieh Verkäufer einer streng
reellen und diskreten Bedienung.

Jmien-Matifsstelle Srigosi
GrahenstraBe S , 1 . Etage.

Geschäftsstunden von 9—1 und von 2—6 Uhr.

Priteg
Geschäfts- und Hotel-Telefon-Anlagen.

Frankfurter Privat -Telefon Ges. m. b. H. F 41
Wiesbaden, Adelhcidstr . 97. Fernsprecher 5413.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
Hauptschriftleiter : H. L « kt  sch.

verantwortlich für den politischen Teil : H. Lekisch ; für den Unter,
haltungsreil : F . Günther: für  den lokalen und provinziellen Teil, total»
«berrchrsiaal und Handel : 3 . 33. : F . Günther:  für die Anzeigen und

Reklamen : H. Dorn auf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. « erlag der L. Echellenberg ' ichen  Buchdrucker « in Wiesbaden.

Internationale Spedition
Relfenvnoyep , Wiesbad

♦ _ _ _ _ __ _
% _ . . . ■ „ u Sammelladungen . - Sammeltransporte nach Holland , Frankreich und Nordamerikao Einziehung von Nachnahmen im Auslande und Uebersee im Cash on deliverv . , . ameriKa.
♦ Last - Auto - Transporte . Alle Frachten - Auskünfte / Reiches erungennach jedem Ort der Erde . / Zollzahlungen in allen Ländern.
♦ Speditionen aller Art . graonten Auskfmltc . / Reichesi Tariftnatenah / Geographische u . Verkehrs - Bibliothek.

L— . . . . . See -Verladungen . Transport - Versicherung . WJ .
.

Auto-Güterverkehr
zwischen

Wiesbaden- Frankfurt
Wiesbaden-Mainz,
Wiesbaden- " armstadt,
Wifsbaden-Hanau,
Wiesbaden-Offenbach,
Wiesbaden-Bad Homburg. 726

Regelmäßige Fahrten . Bil lge Fracht.
Prompte Abholung und Zustellung.

J. & G. ADRIAJV
Eahnl-ofstr. 6. Fernspr. 59, 6223.

Die wahre Lebensphilosophie!
ist die , sich mit Frohsinn
und schönen Erscheinungen

zu umgeben.
Betrachten Sie Ihre Wohnung!

Wissen Sie nicht , daß die
edlen Linien eiker modernen
Tapete Ihnen das Heim zu
einer Quelle des Frohsinns

gestalten?
Wählen Sie in dieser Art bei

Hermann Stenzei
Schulgasse 6. 663

2000 Mk. Belohnung
Willen wir demjenigen, der uns den in der Recht vom
, °us 30. Juli d. I . auf unserer Ziegelei in Biebrich
blklr .. entwendeten Motor -ZLndmagneten wieder-
^Ichafft. — Vor Ankauf wird gewarnt!

Noch Hack & Co ., Wiesbaden , Herderstr. 7.
Telephon SSl u. 5987.

^Zweckdienliche Mitteilungen find zu richten an die
ENMiNal-Valiret in viedrich «. Rh.

Sinkochze il
Einkoch-Apparate

im Vollbad \erzinkt , mit Einsatz,
6 Federn und Thermometer

Einkoch-Gläser
mit Deckel, alle Größen , eng u. weit

Gummi-Ringe
in Friedensqualität

Einmach-Hafen
zum Zubiuden

Pergament-Papier
Stopfenkrüge
aus braunem Steinzeug

Einmach-Töpfe

lllWIINIIIIW
Mm-II.WWW
AlilllMll
WIM»
WM»

für Haus u. Gewerbe
empfehlen

Sikli. $nü. SW,
Telephon 8871. Aarstr. 2«.

Br. G. Hertenstein
prakt . Zahnarzt

Dotzheimer Straße 50, I.
Sprechstunden : vorm . 9 — 12 Uhr,

nachm . 2 — 6 Uhr.

Sonlienberger Sir . SO
Fernruf 6193.

Zimmer — - .
mit und ohne Verpflegung.

in allen Größen. K173

Blumentlml,

Lastauto-Transporte
führt aus

?ranz Krosch,°ryS,r;‘“*3

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

innigstgeliebten Mann, meinen treusorgenden Vater,
unseren Bruder , Onkel und Schwager , den Kaufmann

Herrn Peter Bach

Handkoffer
Reisetaschen in allen Preislagen.
Nerostraße 8 , Seitenbau.

Fritz Donsaft.

■ Reis
Ne

durch einen Unglücksfall am Montag vormittag
ganz unerwartet in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Marie Bach , geb. Martin
und Sohn.

Wiesbaden , Camp, Oestrich, München , Stuttgart,
den 1. August 1922.

Die Trauerfeier findet Donnerstag , den 3. August,
nachmittags 3% Uhr , von der Trauerhalle des Süd¬
friedhofes aus statt.
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( BttiMigeiietcj
y Weibliche Personen )
(NnnfmLnntsches>Hers»mai^!

Jüngeres Fräulein.
das Maschinenschreibenu.
Stenographie beherrscht.
gesucht. La««. Edwards u.
C «.. Sckiersteiner Str . 8.

Durchaus gewandte,
sichere ? 35

Stenotypistin
f. I . Okt. vo. früher gef.
AguIIKi»«,ZL
Koloniatw.-Großhandlg

Südamerika «. Familie
sucht für saiart ein sehr
gutemvfoblenes

W « N« SW >1
<hu>e Zeugnisse eriorderl.
Hobes Gebalt . Adresse:

Madame Brandau.
Wielandstraße 1t . P . r.

Wegen Verheirat . m.
ietzisen suche ich ver sof.
oder 1. Cent , ein fletfete.

iflülH» MKW
das gut kochen k. Zweit¬
mädchen vorb. Borzust. b.

Hanau,
Humboldtstraße 24

Branchek. Verkäuferin
zur Aushilfe raucht.Metzgerei« ehr.

Babnbofftraße 9.

VkMv-MWW
Tücht . Berkäuferkn,

wenn mögl. mit Sprach-
kenntn., Per fof. b. h»h.
«ei .', gesucht.

Leopold Cohn
Gr. Burgstr . 5.

< GsmerdNide» Personal ')
TüchtigejuatMImnin

ges. Atelier „Mariette ",
Langgasfe 28. Eingang
Am Römertor 1.

Weihnäherin
gesucht Freseniusstr . 31.
Perf. Stickeein
für Weih gesucht.

Lamberti . Steingasse 2.

2 . «es. Mädchen tti kl.
Hausd . geg. hoben Lohn
gesucht Neubera 2. Part.

Monatssrau
sofort gesucht für Haus¬
haltung . Eurer Lohn u
Verpflegung Vorstell zw
12 u. 'A2 Uhr u. abends
ab 6 Uhr bei Charles.
Nerotal 41. 1. Etage.
Ehrl . Monat sm. od. Fr.

2 Std . ges. Meld . 10—5
Kaiser-Friedr .-Ring 64. I

Für leichte Hausarb . it
wird «.empfohlenePutz¬
frau v. 8—U morgens
aes. Zu meld. v. ö—11
11hr:Rorvichi ' d. Rüdes-
heimer Straße 14, 2.

Frank ., bisher in grob.
Unternehmen ' selbständig
tätig , i. nass. Wirkungs¬
kreis : geht a. auf Reifen.
Off, u. D. 833 Tagöl .-Vl .
{ Gerverblickes Periöna? )

in
ü.  flotte fionraftr̂utferin
wünscht sich nach besserem
Atelier in Wiesbaden od.
Räbe . event . r>er sofort,
zu nerändern . Offert - u.
T . Kit an den Tagbl .-B.

«

Saubere Putzfrau,
ut empfohlen, gesucht.
wübels. Kleittftr . 8. 2.

Gewandte Näberrn
sucht Heimarbeit . Off. u.
K. 833 Tagbl .-Verlag.

von IS—18 Jahre«
für kl. Haushalt (Kind
von 11 Mon .) gesucht.
Dorzustellen vormittags.

Cahen,
Nößlerllrake 12

Zu perl, selbktänd. Mern-
mädchen bei hohem Lohn
gesucht. Rosenthal . Krrch-
aasse 5. Laden.
AAtgesMiWRltjen
mit guten Zeugnissen, ' s.
kleinen Haushalt gesucht
K.-Friedr ick-Rinä 63. P.

Tücht. Zimmermädchen
findet gute Stelle.

Hotel Adler . Badhans.

Tücht. Büglerin
aeiucht Hochstraße 10. 1.

Jüngere Arbeiterin
für Buchbinderei gesucht.

Merckel.
Herrngartenitraße 1l.

ZllWS Rsdtzkll
zur Erlernung des Haus
Haltes (Garten . Geflügel
Einweckeni bei freundlich
Familienanschluß gesucht
Event . Taschengeld. Ausk

Bleuer , Fremdenheim.
Leberbera 11«

Mädchen
son 14—17 Jahren , für
leichte Beschäftig, gesucht.

Feuerwerkerei
An«. Becker Nachf..

verl . S chünberg straße.
£ Hausv ersonal" ’j

Durchaus zuverläffigeKinder¬
gärtnerin

oder KinSersch weiter, mit
guten Zeugn .. zu 2 fletn
Kindern bei hohem Lohn
gesucht. Vorstellung erb
von 9—11 und 2—4 Abr
Rüdesbeimer Str . 14. 2.
Rothschild.

Rsttes;g. MsHen
aus gutem Hause für
nachmittags zu 8iähr.
Jungen sof. ges. Bor-
stellen 12—‘3,7—8Rhein¬
straße 59, IV , rechts.

Laufmädchen
sofort ««sucht.

Bin « Baer . Langgassr 44.
[  Männliche Personen ")
t Gewerbliches « ersonal j

Sofort gesucht einen
iüngeren rüchtigen
Maschinen techniker
od. Zeichner(in)

vorübergeü . o. dauernd.
Schriftliche Angebote erb.
Rudolf Beck. Wiesbaden.

Schillinallraße 3.

Auto-Mechaniker
mit Führerschein gesucht.
Lang . Edwards u. £ ».,
Schieriieiner Straße 9.

sucht Rot Schott. Friseur
Bleichstraßi' 9.

Hausmädchen
sei Pension ..Biolctta ".
Gartenstraße 8

Für kleinen Herrschaft!.
Haushalt braves

Hausmädchen
für gleich gesucht

Emser Straße 9-

Zimmermädchen
sofort gesucht.

Pension Winter.
S onnenberaer Straße 34.>—i»111 11 y -

Ein anständiges Allein-
mädchen mit Zeugnissen
zum IS. August gesumt
Dotzbeimer Straße 56. 1.

Zuverlässmen

in oder außer dem Hause
sucht

Fritz Decker
Weberaa sse ~

t Hausversonat )
Dame

aus 1 Gesellschaftskreis..
Enalisch u . Franz , fließ
sprechend. sucht Umstände
halber entspcech. Stell .,
auch bei Ausländern Off.
u . A. 154 Taabl .-Derlag.Nurse
speeking french and eng-
lish, seeks Situation Best,
ref. Write ander F. 623
Tagblatt -Yerlag.

AliM S ‘tS ::
Kinderfrl. niw. ucht man.d.
Jn 'ierat irii ss§r Tageblatt
Koburg . jägl . 3u 000 Se(.
Zeile 4.— Mark. ! -00k
Jq . Mädchen v. Lande

sucht Stelle in kl Haush.
Näb . Wellritz straße^41-_̂ l>

Junges den. Mädchen
sucht Ausnahme m bess.
Hause zur Unterstützung
der Hausfrau . Erlernung
des Kochens. Taschengeld.
Familienanschluß . Off. u.
E. 833 an den Tasdl .-Bl.

Tüchtige.ie.bständige , ,

JHnösrgflrtnerra KWWWM
mit guten Zeugnisien zum 15. August ode später
gesucht. - Hoher Lohn, gute Verpflegung. Borzustet en
nachmittags 2—4 Uhr Adoifsalle« 43._

Tüchtige

Junges inteil . , ,r«»lrtn
mit guter Bildung n d
fein. Charakter wünscht
sich bei bess. Familie zu
Kindern . Bin auch pe f.
im Schneidern. Ängeb.
u. B . 834 Togbl.-Berl.

14 jähr. Mädchen
o. L. sucht St .. Kleinb
Näb. Zietenrina 7 P . 1
Fräulein sucht Stellung

als Kochlehrfräulein ohne
gegenseitige Vergütung rn
Hotel oder Pension Gefl.
Zuschriften unter O. 831
an den Tagbl .-Verlag.
f Niännliche Personen j
f 5la»finS»nisch«s Personal j

SelbstöOiUlM]mm
25 3 . flotter Korresv ..
Bnchh.. erfolgr . Organis ..
Ebemikal .' u. Metalliack
mann . arbeitsfreudig-
niicflt.. abiol . vertrauens¬
würdig . sucht sofort oass.
anderm . Posten Angeb.
u. « 153 Taabl .-Perlag

Haushälterin
best, empfoh!.. s Stelle,
auch zu Ausländern . Adr
im Tagbl -Verlag . Qm

Wir suchen ver sofort

piMer (iii)
möglichst mit etwas tech¬
nischen Kenntnissen.
Radio -Film -E . m. b. H..

Taunusstraße 59

Fräulein
sucht Stelle nach Holland
oder Amerika in Hotel,
a . Haushält ., oder zu kl.
Kind . Off. unter T. 831
an den Tanbl .-Berlag.

Wge i#
28 I .. Ter-, Franz ivrech.
und sonstige Kenntnissr^

sucht Stellung
am l. Ausland . Amerika.
Offerten unter O. 833 an
den Taabl -Verlag

Gesucht
für lliähr . Mädchen tägl.
1 bis 2 Stunden junge
geb. Russin. Kavellen-
straße 99.

Ein zuverläss. gebild.
WkWswsr!»ei«

iv. in der feinbürg . Küche
bewandert ist. für vorm,
gesucht- . -
Töchterbeim Wrlhelmin «.

Schiitzenstraße 18-

Älleinmädchen
zu 2 Damen für 15. Au«,
od. 1. September gesucht
Nerot al 21.__

W.NmiMH.
ans gut . Familie,
welches samt!.Arbeit,
verrichtet u. kochen
kann für kl. Hausb.
(2 Pers .) für sofort
oder später gesucht-
Wäfche auß.d.Hause.
Hilfe für grobe Arb.
vorh. Hoher Logn u.
gute Behänd̂ zuges.
Vorzust. v. 3—4 Uhr»
Frau Haagner

Mainzer Str . 68,

lim Mm
der noch leichrere Arbeiten
verrichten kann, iofort m
dauernde Stellung gesucht

Färberei « rasch.
Emier Str . 4._

Sauberes Mädchen
sofort gesucht. ,

Bäckerei Drenstoach.
Schwalbacker Straße 71.

eineOffizier s. per sof.̂ ei

bchre Kchin
welche in der französischen
Küche kundig ist. Hoher
Lohn Sick melden von
9—11 Ubr vorm , und von
2—4 Uhr nachmittags

Gartenitrade 9.

Sielt, zuserb Mädchen
v. alleinsteb . Frau , f alle
Hausarb . ges. Dretrrchs,
Kavellenitraße 6. 1.

Stütze ver sofort gesucht
Taunusstraße 74. 1._

Ordentliches

MUMM
w. die gutbürgerl . Küche
versteht, in kl. Haushalt
von 3 Personen gesucht.
Gute Behandlung u. Ver¬
pflegung u. hoher Lohn
Wäsche außer dem Hause.
Monatssrau für Schlafz
vorh . Gefl . oorzust. von
morgens 9 bis nackm. 4
oder abends ab 7^ Uhr

Sonnenberger str . 70

Allernmädchen
selbftänd. in HuuSH. « .
Küche, zu zwei Pers . b.
s. hoh. Lohn ges. Meld.
bei Cohn, 8r . Burgstr . 6.

kelbft. Miiimüdlhesl
w. bürgerlich kochen kann,
ffir kl Haushalt . 3 Pen .,
für gleich oder etw. ivat
gegen guten Lohn gesuchtBaum.

SckützenkaMrech» 13.  B-

Mädchen
nicht unter 20 I . tagsüb
zu einer franz Fam .. bei
guter Bebandl . u. hohem
Lohn per iofort gesucht.
Etwas Franz , ivrech. erw-
Borstell . nur vormittags.
Voiün . Taunusstr . 57 1
Mmi  Mü5H!is !̂ tl|

bis 2 Ubr mittags gesucht
Kirchaasfe 78. 2
WM MisAn

tagsüber für alle Arbeit
gesucht. Hoher Lohn, sehr
gute Verpflegung

Nikola sst raße 20 2,
Zuuerlässrge

oder Mädchen einige « td.
hei guter Bezahlung
täglich ges. C. Ackermann.
fiavellenstraße 6. Pa rt
Soi - rt Rionatskrau «e>.!

Unabb . saub. zuverläss
Frau für bess. Zimmer
u. Hausarbeit gesucht, die
aus guten Häusern Emvt.
besiut. täglich von 7—1
Ubr u. einige Mittage
Räh . gewerbsm . Stellen
Vermittlung « rünbcrg.
Go'daasie 17
Monatsmädch . od. Frau
sofort über Mittag gesucht
Mielandstraße l , t r.
Zu». Aitssr. 2 St . 3 T.

» . gei. Llbrechtstr. 11. 2.

Lehrling gesucht!
Kunstschlosserei
Karl Gath ir .,

Mellritzstraße 57.

Junger ehrlicherHausbursche
14—16 I . ver sof. gesucht.

Svie .mann Nachfolg..
KchärnborMr . 12.

krMßer VnrM
von 18—20 Jahr , gesucht

Hoch.
Dotzbeimer Straße 109

Besseres
Fräulein

mit bäh. Schulbildung,
und w die Küche oerst..
sucht Stelle in herrschaft¬
lichem Hausb . a Stütze:
am liebsten in Wiesbad ..
zu 2—3 Personen mit
Familienanschluß . Es w
mehr auf gute Behandlg.
als auf Lohn gesehen.
Näb . Tagbl. -̂Verlas ... _Ok

Tückt. Kauffn . i. St . als
Filialleiter.

Lebensminelbranche be
vorzust . Off. u. B . 835
an den Tasbl .-Berlag.
s Gewerbliches Personäl)

W U Hklchli.
dem der einem gelernten
Packer. 22 I .. eine Ttelle
in Bäckerei oder Schoko!
Betrieb verschafft. Offert,
u U. 832 Taabt .-Berlag.

Stütze
mit guten Empfehlung« - gesucht.

Hotel „Schwarzer Bock".
'7-

Herr oder Dame
zur Leitung eines Büros eines großen
Betriebes , mit ca. 200 A.ngesteIlten,
gesucht . Nur vollständig selbständige

Buc hhalter (innen)
bilanzsicher und mit allen Kontor¬
arbeiten vertraut , wollen Offerten
mit Lebenslauf unter B . O.'W an
den Tagblatt - Verlag einreichen.

Zu möglichst baldigem Eintritt ein gewandter.

Fakturist
und Lagerbuchhalter
für größeres Fabrikbürv in Vor rt Wiesbadens gesucht.
Gefl . Augevote ml allen näheren Angaben unter s
L 6.33 an den Ta-bl.-Berlag._ _ j

Such« Stelle als Allein
mädchen in fein . Haush ..
nur . wo im Stock :chlafen
kann. Off I . 833 T.-Pl.
Fräulein . Ivr. Franzos.,

w. Stelle für ganzoder
tagsüber . Näh . Blücher¬
straße 32. 4 rechts.

Schreiner-
meister

noch im eis Geschäft, w.
bei evt. Uedernabme des
Irr Inventars . Stell , in
großem Betriebe , ^ n- od
Ausland . Off u T. 835
an dan̂ Tagb '.-Berlaz,—

r

Polneiwachtmeriter
noch im Dienst, sucht Um¬
stände halber Stelle als

»nseirtUet
oder ienstig Bertrauens-
poiteu. in Wiesbaden od.
Umgebung. Offerten u
A 155 an den Tnabl .-B

Ehrl , zuveriäfs. Mann
sucht Beschäftigung als

Lagerverwalter
Aufseher «der Kassierer.
nH W 634 Taabl .-B

Chauffeur
sucht Beschäftig. Angeb
u. D. 831 .Tagbl .-Verlag.

Junge , 12—13 I .. für
halbe Tage gesucht See-
robemtraße 24. 1 links.

\ 6tdleii=6(iiî e1
; Weidliche Personen J>

^Ämismännischrs PrrsonnlI
Frankem .

sucht Stellung rn Büro.
Geschäft oder Prrvat . Off.
unter Ä. 832 an den
Taabl .-Perlag .

Stenotypistin
zu möglichst baldigem Eintritt gesucht . ln
Frage kommt nur erstklassige Kraft , mit besten
Vorkenntnissen und guien Zeugnissen.

Vereinigte Cetreidetiäuseii*
vormals S . 1- Meyer fi t . Marx.

Boruehme Dame
symv. Erschein., perfekt in
Französisch u. Englisch in
Wort und Schrift , sucht
Stellung als Berkäuferm
«nd Delmetscherin. Off.
u « 831 Tagbl -Verlag

Suche für meinen Betrieb in Sonnenberg mehrere

persskle ßtrilkmnmsl
auch .für Jacquard -Maschinen, sowie eine

große Anzahl
Selbständige - u. Zuarbeilerinnen.

Vorzustellen:
Walter Suß » Wiesbaden

Langgasfe 25» i ._

Vertreter
to«  erstklassiger Likörirm«

für "Wiesbaden und Umgegend
sofort gesucht.

Beim Weinhandel , in Hotels , Delikatessengesch.
usw. bestens eingeführte Herren belieben sich
zu wenden unter W . M . 913 an Rudolf
Mosse , Mannheim . F7S_ _ J

Tüchtiger

Matzzuschneider
für Herrenwäsche

für feines Herrenwäschegeschäft zum Eintritt per
1. Oktober gesucht . Offerten m t genauer An-ab«
der b shcrigen Tätigkeit und Gehaltsamprüche, die
vertraulich behandelt werden , an

Albert Rosenthal
Haus für Ausstattungen

M ii n chen. F78

MMMW
1 Zimmer.

Wzm.-Mhn.wi  Nlhe
an bestemviobl. Frau
gegen Hausarbeit mit
Zuickußzahl. abzug. N.
K.-Friedr .-Ring b3. P.

Junges finderl . Tbep.W Wchmz
gegen Hausarbeit . (Aus¬
länder bevors. Gefl . Off.
bis Donnerstag u. S . 835
an den Taabl -Verlag. A

Läden u. « eichäftsräumk

Junge Dame
20 I .. mit iranz . Svrach-
kenntn. u. guter Figur,
sucht Stelle als Verkauf
oder Empfangsdame , rn
feinem Geschaff. Off u.
S 831 Taabl .-Verlas

Intelligentes
Fräulein

24 I .. Eagl .. Franz , ivr.
vertraut mit Berk, und
Büro , sucht Stellung als
Verkäuferin Kassiererin.
Empfangsffl .. Aufsebenn
oder sonstwie ihren döbis
feiten entsprechend Off.
ü U 831 Taabl .-Berlag

für unsere Abteilungen

SurzMeii, « W, HWhsll
per 1. Tep e ber gr«en hohes Gehalt gesucht,
mögl. Französisch sp.echend. B78

EsleOsN timmtt  Mer
Landau (Pfalz ).

Laden f. Büro »d Lager
abzua . Bulowitraße 7.Büro

Lrdgefchoßräume. in un¬
mittelbarer Nähe der
Wilbekmstr . für Büro¬
zwecke zu vermieten.
Off. u. E. 831 Tagbl -D.

Biodl . Zimmer . Mani . -c
Helenenitrai »« L, 2 St . i .,
möbl . Maas . m. Pension
zu ver mieten.

Kestendstraß « 18. 1. St ..
gut möbl. Zim . zu verm.

Schön möbl. Zimmer so-
fort »u vermieten Doh-
beimer Straße 42. 1. .

Ein möbl . Ztm. zu verm.
r,ir !ch«raben 24. 1 St . r.

Tüchtiger geschäftsgewandter Herr, reprüsentable
Er cheinung, längere Zeit im Bankfach tätig gewesen,
22 Jahre , evang. F178

3j.  iaieUarate Ss«e
sucht »um 1. Okt. Stell
in grüß. Konfektionshaus
als Verkäuferin Off. u.
E. 835 Tnabl .-Berlaa.

Hübsche geräumige
»MH. ttnietle

gegen Hausarb zu ver
mieten . Näheres Harder
Rikolasitraße 30. 3

Beaufsichtigung eines Betriebes, Reife oder General,
vertreterpvsten usw. Genau« Angaben erbete« »ater
i.  A . 7881 an laralickenckaakl 'raukkart a. « .

5T » «« , « uruarkschön. 3,innrer , 2 Betten,
für einige Zeit zu ver¬
mieten . Näheres ,u erfr.
im Taabl .-Berlag 0r>

Schön möbl. ZimMer zu
vm. Näb . Tagbl .-Bl . Ol

f~ MieWchk ~)

Ausländer
sucht möblierte Wohnung.
2 bis 3 Zimmer mit Bad
und Küche. Offerten unt.
I . 831 Taabl .-Berlag .

Offizierswitwe mit 2
woblerz Kindern s. bald,
für dauernd

4Hill WM
mit Küche oder Küchen-
benutz. in gedieg. Hause.
Off, u. B 832 Taabl -L
2—3 Zimmer

1 Stock, mit zwei Betten,
gut möbliert . Küche oder
Benutz., mögt. Knrvierrel ..
suchen alter Herr u. Fra«
(russisch-deutsch. Abkunft).
Off, u. « . 833 Taabl L .
Zum 1. Sept . od. spater

möbl. 5-Zimmer - Wob«,
mit Bad . Küche. Mädch.-
Zimmer . von Dauermrel-
obne Kinder gejucht. Ho<«
uarr . oder 1. Etage . Aus¬
führliche Offerten unter
S . 543 Tagbl .-Berl aa . A3
Zwei französische Dame«

suchen für sofort eine u-
möbl. Wohn mit einew
Cchlafzim. Wohnzim . u-
Küche. Offerten u. B- 83»
an den Taabl .-Nerlag.

Sofort ariiidvt .-5

MV.8WM
mit Bad . in beü Ha>>s.
Off, u. K 632 TnabiL.

Lucke für »tlltrale Ausl.
2—8-Zim. - Wohnung mit
Küche ab- hohe Bezahlung.
Alant b«. Lniieiütr . 18. S . 2

2—3 hübsch
möblierte Zimmer

mögl Zentrum , evt. m»
voller Pension von iun«-
bcss. kinderl. Lbevaai vn
sofort gesucht. Angeb JhM iS* an d -Bev-
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2 li &liette #öet
m« öSl. 3i>sn

im Zentrum der Stadt,
von alleinstehender Dame
gesucht. (Dom Wabnungs-
amt genehmigt ). Off. u
5 . 635 Tagbl -Verlag,

30« möttl. 3im.
mit Küche von 2 ruhigen
Personen per Sofort ges
Offerten unter S . 827 an
den Taabl , Verlag. _

Aelt. rufi. Ehepaar
(Engl .) sucht für länger
gut möbliertes Wehm u.
Schlafzimmer in ruhigem
Hause (Wiesbaden oder
Umgebung). Offerten mit
Preisangabe unt . T. 822
an den Tagbl -Verlag,

Ein schönes
möbl . Zimmer
mit Klavier in der Nabe
Kockbrunnen gesackt. Off
u. L. 632 Tagbl .-Verlag

l « Eiiei«
sucht für sofort möbliert.
Zimmer in rnhia . Hanse
OU u. T. 834 Tagbl , V.
Möbl . od. leeres Zimmer

(Kochgelegenheit) sofort
gesucht. Offerten unter
M.  8 25 an  de n Ta gbl .-Bl.

Berufstätige Frau
sucht einfach möbl Zim.
od. Maus , in bess. Hause.
Albrechtstr aße 5, 1._

• , Reisender lucht
möbl.Mansarde

im Zentrum der Stad ' .
Off n S . 814 Tagbl,D

Ja . Kamm.
sucht eins. möbr. Zimmer
mit Pens Angebote mit
Pre is u. M 822 T -Verl

Zwei Holländerinnensuchen ein Zimmer mit
2 Betten . Nähe Emier
Straße od. Taunusstraße
Off, u. L. 828 Taabl, -Vi.

Junger Student
sucht für. sofort 1 Zimmer.
Cefl . Offerten mit Preis-
unter B. 831 an den
Tag bl.-Ver lag,

sehr leistungsfähig. beabsichtigt mit hiesigen
Kohlenhandlungen -in Juteresfengenieinschaft zu
treten bezw. solche käuflich zu erwerben.

Offerten u. 2. 838. an Tagbi.-Berlag erbeten.

10 000  am.

Nichtkaufmann rüstig
sucht tätige Beteiligung,
anck mit> Kaoital . an
durchaus sicherem Unter¬
nehmen. Offerier , unter
D, 822 an den Tagbl -D.
{ Kav tt alien -<?>es iichs

30 000 Mark
auf vrima 2. Hypotbek
gesucht. Offerten unter
B. 628 Tagbl . Verlag.

Rückzahlung sofort
zu leihen gesucht

Kapital-Anlage
Suche als erbe Hypotl
ait' Villenbesitz bis zu
Mk. 1000800

aufzunebmen An
Selbst ». S . «32 T

Bel '*il i gan
Sehr gutgehendes Modellhaus such : .zur

Erweiterung des Geschäfts 100 Mille. Daraen,
auch Ausländerinnen ist durch Beteiligung
eins glänze - de Ex stenz u. hoh --s Einkommen
geboten . Offerten unter W, 630 Tagbl .-Verl.

Simon en
^Immobillen -BerkSufe )̂

mn-  II . GkHW'
v rmitt ung. hlrruike »,
rmicufiratze 16. Tel. 4497.

Garten

Iim - er wn -cke

sucht Zimmer
für drei Monate Oif , u
M 8"1 Ta gbl -Verla g._

Möbl. Zimmer
von alleinstehend. He-ra
gestickt Oifert mit P-
u L. 825 Taab' -Ve rlag .
Eins. mil $mmi

auch Maus . sucht ruhia.
Herr . Daucrmieter . Off.
N E , 824 Taehl Vw-loa
Best -rer Franzose, Mil.Ich!Um-'?3«.

mit 1 oder 2 Betten . O' f
u. D. 825  Tgghl .-Verlag.
k Berufstätige Dame s
gA iWbÄrtks 3inimer
mit elektrischem Dickt ri
Kiickenben Off. m. Pr.
u W 622 TaabI .-Ve' 1-ie
Geschättsräume. größere

für leichte Fabrikation zu
mieten, evtl . Haus zu
raufen gesucht. Offenen
û u . L22 Tagbl .-Perlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Tausch.
Wer tauscht Wobn. in

Wiesbaden gegen 2 Zim
u. reich!. Zub . in Biebr^ '
ml u. I 630  Ta gbl -V

. Wer tauscht
»rose 4- evtl. 5-Zim.-W.
jm Südviertel geg 4*3 .-

- Wobn. in d. Röderftraße)
Eefl. OU. unter T. 632
LUden Tagbl .-Perla g

| Landwirtfch.
Besitzung '

o. Wie baden. Mit herr-
'chaftl. Wohnhaus Gart

großen Stallungen
ca. 31 Morgen Land,
di re t v. Be .per zu oer-

1 kaufen. Offerten unter!
I II. 7168 an Ann.-Exp. j
^ ? . Frenz, Wiesbaden.

u. Kavellenstraße,
20 Ruten groß, m.
vtlanz .. Treibüäuserr
Heizhaus gegebene

A Wolfs. Arndtstraße
Jmm obÜirnKmr rr - che

Gutes etisess-
oder

Einige schöne
Etagenhäuser

sofort ohne Vermittler zu
verkaufen. Off. u. H. 825
an den Tag bl .-Verlag.

Schön,er,

Etagenhaus
Nähe Blücher'schnle für
nur 475 000 Mk. zu verk.
Näheres bei

Zelter . Röderstr . 42.
Telephon 5324.

hb§ zu Mk. 500000.
in nur guter Lage Wies¬
baden? sefor e ien i
ju kaufen geiucht.

Eichenionb,
3 Loißingstraße 3.

Haus
baden oder

lönnte ein erstklassiges

Kaffee
mit herrlichen Garten-
Terrassen uiio. sofort

käuflich erwerben.
Agenten zwecklos. Off U
G 825 Tagbl .-Verlag

mit Restauration
Off u . D. 824 Tag

Haus-

kleine Billa mit
dingt freiwerd.
oder gut einge

Angebote an
Frau Dr . Weber,

' Saarbrücken.
Köniain -Luisenstr 48.

Schone große 1-Zimmrr-
Mohnung. Frtw .. Adel-
beibltraße. an d, Nikolas-
nratze, gegen 2-Zimmer
Wohnung, Stadtviertel,
ru tauschen gesucht, Off.
" -O- 632 Taabl -Rerla n.

'iz. - Witwe mit erw.
Tochter sucht 4-Z.-Wobn
>m Tausch gegen 6 Zim
Angebote unter L. 631 an
SU Tagbl .-Verlas

Holzmann & Co.
Coulinstr . 8 ■ Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn¬

end Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

6 esc haften -

Hypotheken — Finanzierungen

- .ne 3-Ztni .-Wsbnung
Segen 4-Zim, -Wobn.- »u
}au Wien gesucht, Offerten
u- NI, fi:;o Tagbl Verlag,

>4aEallen -Ang«bote )

Beteiligung!
Selbständige Dame w

nck Mit 50—70 000 Mark
. beteiligen an nach-

wnslich gut . Unteruebi«.
v«. >. 6 . 631 Tagbl.-B.

Mittlere Villa
moRl
Garten , von Seibstinferessenten
ersier Hand sofort zu kaufen vesr

. Evtl , kann schone herrstii ^ ffli
S - Zimmer - Wohnung : in bester 1
Wiesbadens in Tausch gegeben werden.

Anfragen unt . J . 834 an den Tagbl .-Verlag.

I MlilgkömiösI zu kaufen ober-nietenI geiucht. Offü: T. 633
1 an den Tagbl.Verlag.
1 Etwa 30 Ruten
8 Gartenland mit Obst
I Nähe zw. Wellrtniol-
« Labnstr o. -Platter Str ..
" zu kaufen gesucht. Off. u.

C. 631 Tagbl .-Verlag.

E 7 Verläufe. )
C Privat-BerkSufe}
-rf - MÄl ' L!
Martthe , Lunennr 16 Stb.

' Geschäft
in guter Lage, für nur
65 Mille zu verk. Geil.
Offerten unter C. 628 ati
den Tagbl .-Verlag.

j Läuferschweine1 zu verk. Lendte. Röder-
& straße 20. Bari.
i Deutscher Schäferhund.f Rüde, mit Stammbaum.
I schöner Begleith -lnv, in
z gute Hände abzug. Rosset.
I Marktvlah 3, 2.
1 Scharfe
1 !>eukW kUferhMdltl

IX Jahr . grau , sehr stark,
mißtrauisch, gebt zu kein.
Fremden , zu verkaufen.
Aug. Satony in Kirberg,
Kreis Limburg , od. Näh.
Ds 'beim. Verbindungs-
stroße 7,

i Deutsche
kPfeihiHidisi

. 14 Mon.  prima Stamm
bäum schönes Tier , und

■ ein Schüferhinch
Rüde. 16 Monat , zu verk,
Bretzenheim bei Mainz.

Kirchstraße 24
Reinraii . Schäferhund

lMärzwurf dies, Jahres)
in gute Hanv zu verk,
Wilkelminensiraße 12 P

t  MzhM 'Midjli
mit 4 Monat a . Jungen
Rüden , beide dnnkelbr.
zu verk, -Gastwirt Groß.
Westernohe (Westerwald !,
Näheres I . Seelbach.
Hellmuudstraße 4 2,

mm  VkWlAchkk
4 Monate alt . zu verk
Freseniusstraße 31.
Lrstkl. Herren -lkhr m. K.

Wörner , Sckarnborstitr .29
Echt iauan . Porzellan-

tassen, Dose lliw. zu oerk,
v. Zech, Oranienstr . 47,
Tcuucrbut ok. Dingelden.

Schwalbadier Str . 47. 2 l
Dunkelblaues Kostüm

(Gr . 44) zu verk. Hähner.
Zietenring 12, 3. Anzuseh.
von 10 bis 3 Uhr.

Mod. rosa Boilekleid?
apartes Dirndlkleid und
rote Voilebluse vreisw.
zu oerk. Wagner . Morltz-
straße 44. im Laden.

Frack und Weste.
vrima Friedensware . bill.
zu verk. Menges . Schwal-
bacher Straße 69. 2 r.
Gut erb grauer Anzug.

Maßarbeit , für gr . ichl.
Fig ., 1200 Mk.. weißes
Metall -Kinderbett , Größe
1,60 Mir ., tt. Kinder-
ickmukel zu serk, « penlen,
Rbeinstraße 68, ffitb, 2 i.
Maßanzug . mittl Fig .,

hell, da zu klein, Eutawav
vreisw . zu verk, Kemoen,
Rüdesbeimer Str , 89 I r
Ein Cutawa » mit Weste

zu werk bei Krönung,
Seervbenstraß » 13, 3.

SflkliMe -Mn
fast neu. vreisw . zu verk,
Braun . Röderstr . ,3. H, 2 I

Eleg Wildstderfchuhe
1mal getragen , z, Hälfte

^des Einkaufspreises zu ,verk.. 1 neuer Herbst-
mantel f, 700 M , Sturm , z
Moriüstraße 20, Part

I JJaur Bäinen ieikl '■
getr 1 V Halbs-bube
weiß, noch neu Nr . 38/39
1 Damen Wintermantel ,
lila , zu verk. Schneider . -
bldlerstrnße 22 Htb. 3. L

I P io. HalbiÄuhe [
(37) zu verk. Bleidner . ^Moritzstraße 30, Htb. 1 r . ®

Getr . Zugstiefel (43) . <
Umlegkragen (.41, 42) b. *
zu verk Weil , Eleonoren
sträße 10, S . P.
Gute Knabenlliesel (38) ,

ein jg , Oleander ., 1,70 h..
versch Bohnenständer u,
gespielte X-Eeige zu oerk, u
Klohr . Röderstr 21. 2 l. n
Cheor.-Damenstiesel (37)
gut erh., zu verk, Merten , s-
Sldollstraße 10 Mtb st

alteingeführt , gute Lage, zu verkaufen. Vermittler
wecklor. Oüerten uut. >. 8 .20 an deu ' Tagbl .-Beriag.

Hutftänder
groß, .weiß  lackielrt,
vreiswert abzugeben.

Ochs. Webergaüe 22 2
Gediegener lehr schönerSalon

Sofa . 2 Sessel, 3 Stühle
alles in Goldiamt , rund
Tisch, Salonschrank und
Ständer , oassend, Tevoick,
elektr. mod. Lüster, alles
wie neu, oreiswert zu
verk. Anzusehen zwischen
10 u . 1 Uhr oormitings

Darmitadt,
Heidelberger « tr 35, P,

Gute Nähmaschine verk.
Engel . Bismarckring 48.

1 Büfett . Bücherschr. ok
Wörner , Scharnborststr,29

Eleg. Vertiko.
Rubb .. mit Soiegel zu vk.

Hammerichmibt.
Helenenstraiie 24. Part.
Eine Äandnähmaickine

(Kettenst .l , ' Klavv -Kind.-
Wageu . Zimmertisch, ov.
Svieg , elektr , Zuglamve.
1 P ., Offiz.-Stiefel (42T
1 Wringmaschine zu verk.
Schmitt . Aabnstr. 44, 4.

Tisch. Bvbnenschneidm.,
Wafseleis., Dallyeisen vk,
Krinas , Kellerstraße 11.

Zn »erkaufen
ein großer, fast neuer
Nehrvkattenkofser (120 X
60k mit 2 Einlagen . Näh,
Winter . Alwinenstraße 9.
-Ä eieranten -Ein gang.

billig verk. Frau Bekier.
Doüb , S traße 42, H, P

Gr. Hanökoffer
(Leder ) zu verk. Frey,
Seerobenstra ße 19, 2,

Großer Schrankkssfer.
noch neu. billig zu ver
kaufen) Link. Wnlram-
itraße 2, 1 links.

Achtung!
Verkaufe neue u, geteag.

-tnzüge, Smokings,
Fräcke, Zchlupfer iowi.e
einz. schwarze und ge-
st-eif e .Hosen. Gute u.
billige Bedient.

A . Rotvr,
14RSm rberg 14, Laden

Neuer Leiterwagen ok,
Roßbach. Schierst, Str . 20,

Achtung!
Für Gegenstände

aus

Platin

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrnzimmer
Piano
auch einzelne guterhalt.
Möbel aus Herrschaftsh.
zu kauf, ges Preisofs an
Monsieur Pierre Barbs,
z, Z . Bismarckring 38 1>

Von Serrichaft zu kaufen
gesucht gut erb. Schlaf¬
zimmer. Eßzimmer u,ü>
Küche. Off. ,>n. Preisang.

F . 832 Tagbl .-Verlag.
Mitteigroßer gebraucht.

WMMk
zu kaufen gesucht.

Gesl Offert , u. S , 818
an den Taab !,-Verlag.

Nußb.-Sekretär.
Eick.-Büfett u. kl Teppich
von Privar zu kaufen ge¬
sucht. Oft . mit Preis u.

M i H. 634 an den Tagdl .-Vl.

Zu kaufen gesucht:
Rollnult u. Reiseschreib-

i ! ma>chine. Sviegel , 2 Mir.
lang . Klasvasen . Elasst.

Glasplatten z. Fenster-
Dekoration.

Fules Freu , Nerot al 18,

Gut erb. Kinder - Korb
wagen zu verk. Weldert .'
Schierst, Str , 22, H, B c

iiithereifteŝilirröö
zu verkaufen bei Pyhrr.

chillervlaü 2. ' 1
Fahrrad mit Freilauf

u.. guter Bereifung billig
zu verk, Kuuigk, Am
Nömertor ^ 2,  2,

Eebr , Gasherd
zu verkaufen , . Weber.
iiellmundstroße 18, H. 1

tvia Rings , hetten
Uhren, Bestecke^

Koniakte,
Holzbrand -Stifte,

Zahngebisse,
' auch Bruch usw.,

ferner für
Brillanten

Perlen
Antiquitäten

zahlt stets die ,
reellsten Preise

Stil Urafeitä
ältestes Geschält

am Platze
18»8 gegr, 1898

85 Wagemaimstr. 15
Tel . 3964.

Seemanns Künitiermavv
u. gut gebundene Bücher
v. Privatm . zu kauf. ge?.
Preis -Off , L. 834 T . Verl.

Reise - u . Hand-
Koffer. Schließkörbe lauft
zu jedem Preise Julius
Nosenfeld. Wngemann-
strnße 15. Tel . 3964.

Eebr . Nähmaschine
zu kaufen geiucht. Off. u.
F , 632 an den Tagbl .-Vl.

Motorrad
zu kauf. ges. Preisangeb.
m. Beschr, unter E. 827
an den Tagbl .-Verlaa.

Mder'KWßlvllgßn
gebraucht, , gesucht, Off, u.
T . 62» Taabl, -Verla»

5 P8.-Motor
220 380

gegen einen 5 -Motor
120/220 zu verk. oder
vertauschen.
Hugo Fausen . Bierstadt.

Wilbelmstrnße
Biederm . Bronzelöster.

Plüscktevvich. Salonioieg.
eis. Blnment .. Flurl . vk.
Geyer . WielandÜr . 13. P.

4flamm. Zugkrone
rein Meisina . vreisw . ok
Sckwenck Müblg 13. ,2

Elektr . Hängelampe.
engl . Tennisschläger zri

GNkertz3ll.tzslzttkWk

Blum.
Tel , 4240,

Gesuckt ein sich in sehr
gutem Zustande befind!.Damen-
Pelzmantel

für lange schlanke Dame
Off. u. E , 822 Tagbl, -V

I .-MiilklMüM
Gr. 44). Knabenanzüse.

Wäsche u. Schube für 10-
bis 14jäbria .. zu k. ges.

Rock. Klarenthal 16.

Kleider, Usjtze.
Rödel ufa.

kaust und zahlt am bellen
Frau Klein

Coulinstr. 3. ,Ferni »r. 2498

Zu kaufen geschl
0i  Mndrehbönke

Spannweite der Plan-
scheiben bis 1 Mtri . sowie
sämtliche Drehbankteile
'Planscheiben . Kreuziuo-
vorte . Spindelkasten , sow.
Transmissionen u. deren-
Teile ).

..Narss"
Schmirgel - unb Kriitall-

Corundwerke
Gebrüder Pfeiffer
Wiesbaden 100.

Fernsprecher Nr . 2473.
Kochherd

guterhalt, , zu k. gesucht-
Segall Nachfola.,.

Moritzüraße 50, Läsen.

Wir sind ständig
Käufer von

Banca -Zinn
Nero -Werke,

Frankfurter St atze 85.

Mkl.MKi!
MtMilleMn
Zink-Badewannen . Zim¬
mer- ». Badeöfen kaust
zu höchst. Pr . D. Sivver,
Rieblttraße 11. Tel . 4878.

T =Träger
Mir : lang . N. P . 20
verkaufen. Heuser,

Holzbettstelle.
Seegrasmalraße . Feder¬
bett , gut erb., zu verk.
Lehrstraße 19. 2. '

?Klafter Buchenholz
000 Mk.. 1 ' Klafter

00 Mk , alles frei ins
ius geliefert . Näheres

Mankomski,
Lanaenschmalbach.
Bru nnens traße 3._

Bremser,

Neue und

sowie Fracks. Smokings.

r. Hosen oreisw . ab-
: alle Arten Herren¬
iber w, angekauir,Steimann

Rauentbaler wtraße 7,
hinter der Rinakircke

Eut erh. Lodenmantel
für mittlere Figur , ge¬
sucht. Off. unter F. 835
an den Tagbl .-Verlag,

Gut erhaltener Frack
für mittlere Figur zu
kaufen gesucht. Offerten
an Karl Bolland , Hotel
„Prinz Nicolas ". _
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht. Näh.
bei Snlzberaer , Aüelbeid-
stratze 75. Telephon 772.

Piano
für Lehrzwecke, kann auch
reparaturbedürftig ö. zu
kaufen gesucht Preisofs.
n. W. 58» Tagbl -Verl

Flaschen
Papier

Metalle kaust höchstzahlend
S . E. Sipper,

Oranienstr . 23
Telephon 3471
Sie staunen
über die hoben Preise,
welche Sie erzielen für

Schlafzimmer

Blü ckervlatz 3
Näbmafch.. noch neu. vk.

Äm «« \ Srankenstr . 22. 1

1 Piano
Schlaf -, Speise-
Herrenzimmer

Salon
sowie einz. guterb . Möbel
zu hohem Preis v. Herr¬
schaft zu k. ges. Eilost . an

Madame Fermeul . w
ä. Seit errankenstr. 19. M

-teifphoti 2693

Mr. gifte-/»Geige
zu h gesucht bei Eschner.
Klareutduler Str . 3. 2.

Bücher. Hefte usw.. ind«bpezial-PkpierMM
Feigenbaum,

18 Eltoillcr Straße 18.
Teleohon 4638.

Komme nach auswärts.
ZeitungspapLer

Kilo 6 Mark
Flaschen 12 Mk.. sowie
iämtl . Metalle a. Luster.
Badeöfen . Oefen, Badew..
Altvaoier kauft zu böck«ll.
Tagespreisen . Bestellung,
werden sofort erledigt. ,
Karte genügt.

Sofmann,
Seerobenstr . 26. Htb. 2,

Trans ». Hühnerbaus
gesucht. Ost. m. EröbennL
u. Preis an Andrup
Walkmühlstrutze 8L.
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Ankauf
von Herrschaften gut erhalt. Herren-Anzüge,
Röcke, Hosen. Stiesel , Schuhe, Wasche,
Koffer, Ferngläser , Photo - Apparate,
Ausstellsachen, sonst.Eedrauchsgegenstantze.
ß38 ~ Zahle die besten Preise ! "MH

Bahn , Goldgasse IS.
Bitte auf Namen Bohn achten!

Für Goldschmuck
Serren -Anzug , gr.

schl. Fig .. einzutauschen.
ON . u. W . 831 Tag bl .-Vl,

Junger Ausländer
ucht Tanzvarmerin . w.

gut tanzen kann . Ott.
mit Bild unter K . H31 an
den Tägbl .-O

Ächtung ! ~m
Ganz ungeniert Ua diskret ist die Ankaufstelle

für jeden Kunden in der

Wagemannstr.13,2 .Stock.
(gegen¬
stände

Zahle nachweislich höchste Preise für

Brillanten , Gold- u.Silber
Zahngebisse, Bestecke, Ringe, Ä

Wäsche , Kleider usw. F . Schiffe r.

Perser Teppiche
Antiquitäten , Gemälde , Juwelen,

Gold - und Silbergegenstände
gegen sehr hohe Preise zu kaufen gesucht.

Wagmann , Kerostr . 28 u. Saalg . 33.
TiTepho .i 2654.

Linoleum
20—30a - Mtr., auch in klein . Stücken,
gebraucht , ferner

Teppiche u . Läufer
wenn gut erhalten , kauft F34
Cabaret Sanssouci , BHain*

Telephon 4341 . Heidelbergerfaßg . 14.

Geb . Dame (Akadem .-
Witwe ) . ev.. Anfang 40er.
fymp .. jugdl . Erich -, em
Kind . Berm .. ca . 250  000
Mark , gedieg . Einr .. w.

Heirat
mit nur feingeb . Herrn.

. Alt ., in gebob .. geftch-
,'ebensftell . Off . K . 834
an Twgbl .-Verl . Zufchr.
einerzeit umständehalber

unerösfnet oerbrannt.

Beute Mittwoch:

Ball
Großes Orchester.

Nmewr» «
ymv . Erschein ., wünscht

mit nur ält . disting .' gut¬
situierten Herrn in Brief¬
wechsel zu treten , zwecks
Heirat . Offerten , unter
F . 631 Tagbl .-Berlag.

(SGSsts-AnzeWii1

21 irlms Kenny!
Heute Mittwoch , 2 . August:

nachm . S 1 . u . abends S Uhr
mit dem neuen

Sensation » -Programm
Kinder zahlen nachm , halbe Preise.

Täglich ab 10 Uhr ununterbrochen Rauh-
tierschan . 10—12 Uhr Probe.

Vorverkauf : Zigarrenhaus 6 . Meyer , Lang-
g :sse 26 und Taunusstraße 4 , Telephon 45.
vnd ab 10 Uhr ununterbrochen an den

Zirku kassen.

tun

Jeder Selbstrasierer
überzeuge sich, daß eine von
mir auf meiner
neuen Spezial-
Maschine nach¬
geschliffene

eine neue
Klinge für

lange Zeit er¬
setzt, an Schnitt-

sähigkeit oft übertrifft , da
iede Klinge aufs Beste ge¬
schliffen, abgezogen und ge-
prüft wird'

Zur prompten Bedienung
meiner jetzt schon zahlreichen
Klingenkunden bitte ich nur
um Abgabe bis zu 1 Dtzd.

Ä. EBERHARDT JUN.
nur Nanlbrunnenstr. 6.

6 ILKA- BLUT- ORANSE Ht ® | «
r±_i u * anss . Frankfurt a. M. \ Mä&tr  wSS»' «w

Für eieg . Heim- Einrichtung suche
apartes Speisezimmer , bessere Herrn-
zimmer - Einridtt . und elegantes Sdilaf-
zimmer , gut ausgebaute Salon -Einricht .,
1 Stutzflügel od , gutes Plano , 1 Klub-
sofa u . 2 Sessel , 1 Standuhr , 2 div.
schöne Bronzefiguren und 3—4 bessere
Teppidie , sowie 2 Fremdenzimmer-
Ein ridifungen.

' Gefl . schriftl . Offerten an
, Monsieur H . Salomez , Taunusstr . 49, 1 1

Matratzen
mit Roßhaar - und Woll¬
füllung . stets auf Lager.
A . Linkeubach . Dotzbeimer
Str . 21 . Stb . 2 St . l.

Generalvertreter : | . Krauss , Frankfurt a . M.
-- Bettinastraße 23. F76

Benutzen Sie die Gelegenheit , um ,

Fußschmerzen—Gehbeschwerden!
Belastungsstörungen zu beseitigen .^

Die nach Fipsabdruck gefertigten Einlagen aus I
Duraluminium , System Fuchs , haben stets Erfolg ..

Federleichtes Gewicht . Grösste Haltbarkeit.
In jedem Schuh zu iragen.

Aerztlich empfohlen I Zahlre che Anerkennungen .
Man wende sich an:

Fr . Fuchs , orthopädsch -mech . Institut , Tel . 1309
Wiesbaden , Marktstr .. 27, 1. Stock

Sprechzeit 11—1, 3—6 gegenüber Gaffe Maldaner.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar » ßold 750 »
14 kar *. Gold 5S5 »

| äisr.toîS33 gcsttmuiltv. 25J- an|
Enorme Auswahl stets am Lager.

5 Sürchgassa IO
Tel . 6138 . 677

Auto -Bereifung
alle Größen protektiert und Spezial -Ausführung,
preiswert zu verkaufen.

Schreiber . Dambachtal 5, G H.
Telephon 2658.

, £teklrische
'Jhstalhüonzn

WALTER.

'Wterhaden
LANe&Asse is

nun

H
rZ

Unierridjt|
tzelilMK MM»

w .> Svrachenaustausch mit
aebild . Französin . Off . u.
O . 835 Tagbl .-Berlag.

Ksufm Vollkurse
und besondere

Sfenotypisten-
Exkurse.

Anmeld , umgeh , erb.
Kaufm . Privatsehule

Hermann u . Clara

Meita
Kirchgasse 22.

Klaviere
stimmt
nett besitzt
neu besaitet
poliert
lauft

Peter Turusek. Wiesbad.
Rlücherstraße 22.

Wer erteilt gründlichen
Ulms-Mernchl?

Osiert . mit Preisang u.
M . 633 Tagbl .-Berlag.

Deckren*Gesunden

am 27. Juli braun . Sund,
deutscher Brack . steifes
Haar , bört auf d Namen

Black'' . 18 Monate alt.
Gute Belohnung

Benrm . Leberb erg.. T

Weißer For
mit schwarz -weißem Kov
Sonntag entl . Wieder-
bringer erhält Belohn.
Grilloarzer Straße 9

Stollbier in Friedensquiät
bestens empfohlen . Es ist dies ein alkoholarmes , pasteurismries'
Krsftbier von unbegrenzter Haltbarkeit , das von Aerzten
vielfach als Kräftigungsmittel für Herzleiden Rekonvaleszenten,
Blutarmen , Nervösen , Wöchnerinnen empfohlen wird usw . usw.
Alleinvertrieb für Wiesbaden u. Umgebung

F . Wirft * O . m . b . H.
Mineralwasser -Großhandlung v

Wiesbaden , Taunusstr. 22 Tel. 522.
Umzüge ,

aller Art . Klaviere,
lügel . Gelegenheit nach
larmstadt . Frankfurt.
Riicher . Wellritzstr . 16.

1

Ws SMdltzast
im Nenanfertigen nnd
Ausbeiicrn von Wäsche
i«, Hause . Sophie Honnef.
Schwalb Straße 89 4.

„Wintergarten“
Wiesbaden , Schwalbacher Strasse 8

Kineplun
TannusstraOs >.

I Der 2 teil des großen
Sensatiousfilms

| Dr . Mabuse
der Spieles *.

I Ein Spiel von Men*
[sehen in unserer Zeit

in 6 Akten.

Groteske in 2 Akten m.
Charly Chaplin.

Wegen des starken
Andranges zu den
Abend -Vorstellung
wird gebeten , auch

die unverkürzten
.Nachmittags - Vor¬
stellungen zu be

rücksichtigen.

aals-Thealer.
Kleines Sau ».

kResidetn - Theat »' I
Operetten. Gastspiel« unter der
Direktion Theo VachenhÄmer

und Fritz Boigt.
Mitwoch S August

Der Vetter aus Dingsda
Operette in S Akten von Herrn.

Baller und Rtdeamu».
Musik von Eduard Künnecke.

Spielleitung: T. Bachenheimer.
Muslk. Ltg. : W. Bachenheimer.
Julia de Weerl . D. Hildebrandt.
Hannchen . . . Ellen van Kauk
Josef Kuhbrot . . . Fritz Voigt
Wilhelmine, gen. Wimpel,

seine Frau . . . Agnes Schiuk
Egon von Wiidsnhagen

Lothar St în O. 8.
Ein Fremder . T. Bachenheimer
Ein zweit. Fremd er .St.  Waiden
Karl, Diener . Walter Schmidt
Hans, Diener . . Fritz Müller
Ort der Handlung: Schloß deWeert.
Anf. 7.30, Ende etwa 10.13 Uhr.

W lC50du “ Ilj övll W(UMdwllvl w * I I « E»

Donnerstag , den 3 . August 1922 , abends 8 Uhrs 1 L MÄM2
Fräulein

emnf . sich in eleg . Damen-
u. Kinderwäfche zu nähen.
Gefl . Offerten u. 8 . 632
an den Taabl .-Verlag.
Weiß .-NäK (Flukerm)

b. T . fr . Kr. Neugebauer.
Bbilivvsbergstraße 1. 3 L

Kirchgasse
19, II.

ksäioure — Manicure.
Von 11—7 du soir.

Maniküre K, Rudorf,
Mittelttr . 4. 1.

an der Lanaaasie.

\ MMmsr j
Patente u. Ideen

sind zu verkaufen.
Gronauer . Ing .,

Tonwerke . Biebrich.

Gr »u-ich« ar , »etigerter
Kater zugelaufen . Nab.
Luifenvlatz 3, Part , r.

sMMEwIchlugms

P sienibüro
ÄdoJfsjraBe 9.

Schneiderin

Wer vermittelt
Prov . den Berk . e. .. —

IteftiOiaasiDai
an Ausländer ? Antwort
u. M . 834 Tagbl .-Berlag

nimmt Kunden cm für
Straßen - u . Eefefchaftskl.
dotzbeimer Str . 88,

WM » M
6,a:Ä & K

Synagogen.
Gesang -Verein.
Kräftiger Tenor

f. gemischt. Chor geaen
Bezahlung gef . Meldg.
an Heirn . Oberkauivr
Nutzdanm , Bismarckr .24

Suche täglich 1 Liter

Kuh ' Oft. ZiMlllM
Kaiser -Fttedrich -Ring 54.
1 Ct ^ Schweizer.

blinden Geigenvirtuosen Hermann Sandfort
Mitwirkende : Marie Friedrich - Eunsen , Opernsängerin,

Frl . flnnic ' Battenfeld , Klavier. _ ■

Italienifdie nadit
Soiree Venetienne

Mittwoch , 2 . August J922 , abds . 8 !4 Uhr itn

Barten■Restaurant Dagel
iiiiiiiiiiiiiiiimiiiinii.unuiirniiuiiiiiiiHiiiiiiiui'iiuiniiTTmnmnTTitTrniiniiHiiiiiHiiii.n.HtTfTTTnn

27  Rheinstraße 27
neben. Hauptpost

unter Mitwirkung des Professors der Tanzkunst
Monsieur L. Leviite

Academie Paris
und verschiedener Künstler.

Erstklass . Künstler - EConzei "*.

Kirchg - 72. Tel . 6137.
Der erste Zelnik - lilm

der neuen Saison!
Se. Exzellenz- .̂Revisor
Ein lustiges Abenteuer
aus der guten alten Zeit
in 5 Akten nach dem
weltbekannt . Bühnen¬
stück von Nie . Gogol.

In den Hauptrol en:
Friedr . Zelnik,

Ully Flotar,
Fritz Schulz.

,Er“ und die Polizisten.
Lustspiel in 1 Akt
mit Harold Lloyd.

Urania-
33 Sleiclisir . 5 'C1
Erstaufführung!

DsrMannausStalil
oder : »Das Spie ! mit

der Gefahr “ .
Sensations - Abenteuer

in 6 Akten mit
Luciano Albertini,

dem Weltmeister der
Sensationen , uhd
Carola Toelle
in der Hauptrollfe,

Wenn das man
gilt abläult!

Ijust spiel in 3Akten m.
Paul Heidemaun

skinhaiir-KWeil^
Mittwoch , 2. August.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

Städt. Kuroradeit « .
Leitung : Konzertmeister

W. Kleemann.
1. Ouvertüre z. Op. „Undine“

von A. Lortzing.
Loreley - Paraphrase von
J . Neswadba.

3. Gedenke dein , Walzer von
E. Waldteufel

4. Ouvertüre z. Oper „Figaros
Hochzeit “ von W. A Mozart.

v. Blumengefiüster von Bloa.
6. Potpourri aus der Operette

„Der Bettelstudent “ von O.
Millöcker.

7. Aus frohen Tagen , Marsch
von H. Buchhoia.

Abends 8 Uhr im Kurgarten:

Richard Wagner-Abend
Leitung : Carl Scauncüt,

Städt . Musikdirektor.
Orchester : Stadt. ivurorcUe3tef
t. Ouvertüre zur Oper „Der

fließende Hülländer '*.
2. Yorspiel zur Oper »Lohen-

grin ".
3. Eine Faust -Ouvertüre.
4. Sciimiedelieder aus „Lieg¬

ried .
5. Siegfrieds Rheinfahrt au«

Götterdämmerung “.
6. Vorspiel zur Oper „Di«

Me *ter8ingerv Nürnberg •
Sämtlich von Richard Wagner.

Makulatur
zu haben im

Tagbl.-Berlag
Schalterhalle recht).

(
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